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Zur Eröffnung des preußiſchen Landtages

Von Dr H Pachnicke
Mitglied des Reichstags und des Preuß Abgeordnetenhauſes

Jm preußiſchen Landtag wird ſich manches von dem
wiederholen was den Reichstagsſitzungen der letzten Zeit be
ſonderen Reiz verlieh Dafür ſorgen die Konſervativen
Sie haben vieles auf dem Herzen das herunter muß und
ſie ſprechen es lieber im Dreiklaſſenhauſe aus als in der
Zeutſchen Volksvertretung die aus einem der Volksgeſamtheit
günſtigeren Wahlverfahren hervorgeht

Der Reichstag und das preußiſche Abgeordnetenhaus
weiſen eben wegen dieſer Verſchiedenheit des Wahlrechts
eine völlig verſchiedene Zuſammenſetzung auf Deshalb
kann es zwiſchen der Reichs und der preußiſchen Politik die
Harmonie nicht geben die auch Fürſt Bülow in ſeinen Be
trachtungen über die Regierungszeit Wilhelms II für er
forderlich erklärt Dort 43 Deutſchkonſervative hier 147
dort 12 Freikonſervative hier 54 das gibt für Willenskund
gebungen eine recht ungleiche Reſonanz Das parlamen
tariſche Leben wird vom Majoritätsprinzip beherrſcht Wer
zur Mehrheit gehört hat Einfluß Die Konſervativen ge
hörten bereits zweimal in großen Momenten zur Minder
heit bei der Reviſion der elſaß lothringiſchen Verfaſſung
wie bei der Deckung der Rüſtungsausgaben und das können
ſie um ſo weniger verwinden als ihnen in dieſem Reichstag
noch weitere Möglichkeiten der Depoſſedierung drohen

Sie zürnen der Regierung die dies zuließ ſie ſind zer
fallen mit dem Kanzler der ihre Zumutung die Auflöſung
des Reichstags zu betreiben abwies Ob ſie ſich ſchon jetzt
zum Sturm gegen ihn erheben werven ob ſie die Revanche
vertagen hängt zuletzt von den Ausſichten auf Erfüllung
ihres Zweckes ab die ſie bei der ihnen eigenen Witterung
für Hofluft ſelbſt am beſten zu beurteilen wiſſen Erſcheint
des Kanzlers Stellung noch zu feſt dann drohen ſie nur
Erſcheint ſie ſchon erſchüttert dann führen ſie die Drohung
aus Die Stelle die Miniſter ein und abſetzt war für die
Konſervativen
Aktionen

Auf dieſe Stelle ſoll es Eindruck machen wenn man
Preislieder auf die Kommandogewalt und Heeresdiſziplin
ſingt und damit den Anſchein erweckt als befänden ſich beide
in Gefahr Forſtner und Jagow werden aufmarſchieren
und nicht nur entſchuldigt ſondern gefeiert werden vielleicht
nicht ganz in dem Tone des Reichsboten der das gegen
den ſchlagfertigen Leutnant gefällte Urteil einen Schand
fleck für die deutſche Nation nannte wohl aber im Stil der
Kreuzzeitung welche in der halbamtlichen Ankündigung

einer Unterſuchung gegen Herrn v Jagow eine Unſicherheit
und Schwäche erblickte oder der Deutſchen Tageszeitung
die darin eine Verbeugung vor den demokratiſchen Schreiern
ſah Der Linken iſt es ein Leichtes nachzuweiſen daß es ſich
hier um die Achtung vor Recht und Geſetz um die Wahrung
der Regierungsautorität handelt Aber wird dieſe richtige
Auffaſſung von den entſcheidenden Stellen geteilt

Denſelben Zweck die Poſition des Reichskanzlers und
auch ſeines Stellvertreters zu unterhöhlen dient der Ruf
nach Arbeitswilligenſchutz Die Herren v Bethmann Holl
weg und Delbrück haben erklärt daß wenn ſie an dieſes
Problem herantreten ſie es in ſeiner Geſamtheit erfaſſen
alſo auch den Agrarboykott und Kartellterrorismus einbe
ziehen wollen Die Männer von dem Kartell der ſchaffen
den Arbeit meinen es anders ſie wünſchen Trutzmaßregeln
allein gegen die Arbeiterſchaft alſo etwas das wiewohl der
Form nach gemeines Recht der Sache nach auf etwas dem
Zuchthaus und Sozialiſtengeſetz Aehnliches hinauskommt
Wiederum ein Zwieſpalt und ein Grund zum Grollen Die
Miniſter würden hier zweifellos einlenken wenn ſie nur eine
Mehrheit dafür ſähen Aber dem jetzigen Reichstag Vor
ſchläge machen die dem Großgrundbeſitz und der Schwer
induſtrie genehm ſind heißt nichts anderes als ſich eine neue
Niederlage holen Danach wird Herr v Bethmann nach
zwei Mißtrauensvoten die er ſich ſchon zugezogen hat wenig
Luſt verſpüren Auch der Rat den Reichstag dann eben
heimzuſchicken iſt leichter gegeben als ausgeführt

Wenn ferner für die finanzielle Selbſtändigkeit der
Bundesſtaaten Lanzen eingelegt werden ſo geſchieht das auch
nur um Seitenſtöße gegen die zu führen welche den Wehr
beitrag auf die ſtarken Schultern legten und der Vermögens
zuwachsſteuer zuſtimmten die für Konſervative doppelt
ſchrecklich iſt weil ſie erſtens mit der Auffaſſung bricht daß
das Reich nur indirekt beſteuern dürfe und weil ſie zweitens
die Erbſchaftsſteuer in ſich ſchließt Mit dem Eintritt der
Reichsbeſitzſteuern hat die Entwicklung den Liberalen recht
den Konſervativen unrecht gegeben und wer unrecht erhielt
ſucht erfahrungsgemäß nun gerade zu beweiſen daß er im
Rechte war

Die Spannung iſt alſo hoch genug Bei der Etats
beratung kann die Entladung erfolgen Hier iſt der weiteſte
Spielraum gegeben denn der Etat als der finanzielle Nieder
ſchlag der geſamten Staatstätigkeit ſteht mit beinahe allen
Erſcheinungen des öffentlichen Lebens in irgendeiner Ver
bindung Was nach der Aufgabenverteilung zwiſchen Preu
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ßen und dem Reiche Preußen nicht direkt angeht geht es
indirekt inſofern an als die Jnſtruierung der preußiſchen
Stimmen im Bundesrat zur Debatte ſteht

Der Etat ſelbſt gibt allerdings zu ſchärferer Kritik kaum
Anlaß Er hat ein ſo vorteilhaftes Ausſehen daß er den
Neid der übrigen Bundesſtaaten erweckt Einnahmen und
Ausgaben halten vhne Anleihe das Gleichgewicht Dabei
fließen in den Ausgleichsfonds noch 79 Millionen Mark dem
Voranſchlag nach in Wirklichkeit werden es vermutlich er
heblich mehr ſein denn die Veranſchlagung geht von einer
Verkehrsſteigerung um 3 Prozent für das Jahr aus während
die tatſächliche Verkehrsſteigerung mehr als das Doppelte
betragen hat Der Zuſchuß der Eiſenbahnverwaltung zu den
allgemeinen Staatszwecken darf nach der jetzt geltenden Regel
über 2,10 Proz des ſtatiſtiſchen Anlagekapitals nicht hinaus
gehen und iſt deshalb mit 244,4 Mill Mark angeſetzt Dazu
treten 15,9 Mill Mark aus Domänen 81,8 aus Forſten 18
aus der Bergverwaltung 12,4 aus der Lotterie 4,5 aus der
Seehandlung und 0,2 Millionen Mark aus der Münze an
Betriebseinnahmen hinzu Die direkten Steuern ſind netto
mit 450,4 Zölle und indirekte Steuern mit 72,1 etatiſiert
Jm ganzen ſtehen 522 Millionen Mark Reinerträge aus der
Beſteuerung 369,5 Millionen Mark aus den Betriebsver
waltungen gegenüber ein Verhältnis das auf völlige
Geſundheit der Finanzen deutet

Daraus hätte freilich der Landwirtſchaftsminiſter die
Folgerung ziehen ſollen vor allem für die Anſiedlung von
Bauern und Arbeitern ſehr viel höhere Mittel flüſſig zu
machen Daß nur eine Million gefordert wird zeigt wie
kühl man dieſer größten Zukunftsaufgabe der Landwirt
ſchaftspolitik noch immer gegenüberſteht

Die angekündigten Geſetzentwürfe tragen nicht viel
Zündſtoff in ſich Nur bei dem Parzellierungsgeſetz flammt
der alte Streit um die Oſtmark von neuem auf Selbſt Fürſt
Bülow der die offizielle Polenpolitik verteidigt muß in
ſeiner Deutſchen Politik zugeben daß ſich das Prozentver
hältnis zwiſchen der deutſchen und polniſchen Bevölkerung
nicht weſentlich verändert habe die großpolniſche Propa
ganda dagegen heftiger geworden ſei Temperamentvoll
ſchildert Hans Delbrück in ſeiner ſoeben erſchienenen Schrift
Regierung und Volkswille die Mißerfolge die auf dem

Gebiet des Schulweſens in der Poloniſierung der Städte
in der Uebertreibung der Grundſtückspreiſe in dem Boykott
und anderen unerfreulichen Erſcheinungen zutage kommen
Dieſe Gegenſätze der Auffaſſungen ſind auch im Parlament
vertreten und würden dort gegebenenfalls zu lebhaftem Aus
druck gelangen

Am kräftigſten aber wird ſich der Unwille darüber Luft
machen daß eine Wahlrechtsvorlage ausbleibt Herr von
Bethmann ſucht die Konſervativen die er durch ſeine Reichs
politik verletzt hat dadurch zu beſänftigen daß er ihre preu
ßiſchen Parteiintereſſen ſchützt Parteiegoismus nichts an
deres iſt es das die Konſervativen an dem beſtehenden
Wahlrecht feſthalten läßt Jn den Dienſt der Klaſſenſelbſt
ſucht ſtellt ſich der Miniſterpräſident ſo lange er auf eine
Reform des widerſinnigſten aller Wahlrechte verzichtet Ob
er damit ſeine agrariſchen Gegner verſöhnt iſt zweifelhaft
Sicher aber iſt daß er die Liberalen abſtößt und auch bei
ihnen keine Deckung findet

Es iſt für Preußen immer verhängnisvoll geweſen
wenn notwendige Reformen nicht rechtzeitig d h ſo lange
ſie in maßvoller Form möglich waren vorgenommen ſondern
kurzſichtig und hartnäckig verweigert wurden das hat
ſoeben erſt der Amtsvorgänger des Herrn von Bethmann
ausgeſprochen Gilt der jetzigen Staatsleitung dieſer Rat
eines überwiegend konſervativ gerichteten Staatsmannes
ſchon als zu liberal

Der Prozeß gegen den Oberſt v Reuter

Straßburg 7 Januar
Die geſtrigen Lärmſzenen die ſich nach Schluß der

Sitzung ereigneten und feindliche Demonſtrationen eines
Teiles der Bevölkerung gegen den Leutnant v Forſtner und
ſeine Begleiter auslöſten haben hier einen ſehr peinlichen
Eindruck gemacht Obwohl es ſich nur um radauluſtige Ele
mente handelte die von dem Zutritt zum Gerichtsſaal in
folge der ſtrengen Kartenkontrolle ausgeſchloſſen waren und
die nun ihrem Unmut auf irgendeine Weiſe Luft machen
wollten fürchtet man doch daß die Vorgänge wiederum der
geſamten Bevölkerung zur Laſt gelegt werden können und
daraus neue Schwierigkeiten ſich ergeben Für heute hat denn
auch die Polizei umfaſſende Sicherheitsmaßregeln getroffen
um der Wiederkehr ähnlicher Exzeſſe vorzubeugen

Oberſt v Reuter und Leutnant Schadt erſchienen heute
mit ſehr zuverſichtlichen Mienen im Sitzungsſaal Es war
ſchon aufgefallen daß zu Beginn des Prozeſſes Graf Walder
ſee der Chef des Generalſtabes des Straßburger Armeekorps
dem Angeklagten Oberſten von Reuter oſtentativ die Hand
gedrückt hatte Die Straßburger Offiziere ſympathiſieren
offenſichtlich mit ihren als Zeugen erſchienenen Kameraden
aus Zabern Demgegenüber beſteht der Gegenſatz zwiſchen
Militär und Zivilgewalt in beſtimmten Grenzen auch im
Gerichtsgebäude fort was kaum wundernehmen kann da das
Militär gewiſſermaßen hier nur zu Gaſt iſt und die als
Zeugen erſchienenen Zaberner Richter undund der Zaberner

Staatsanwalt unter den hieſigen Juriſten viele Bekannte
beſitzen die über das Vorgehen des Militärs gegen höhere
Vertreter der Juſtiz in Zabern naturgemäß ebenfalls ver
ſchnupft ſind

Eine Senſation bringt die Vernehmung des Gendarmerie
chefs Schott Er macht die aufſehenerregende Angabe da
der Kreisdirektor verſucht habe die Gendarmen zu wahk
heitswidrigen Ausſagen zu veranlaſſen ſie ſollten vor Ge
richt einzelne Sachen verheimlichen Dieſe Ausſage macht
im Gerichtsſaal einen äußerſt peinlichen Eindruck und der
Gendarmerieoffizier berichtigt inſofern ſeine ſchwerwiegende
Anklage als er erklärt die drei in Betracht kommenden Gen
darmen die er verhört habe hätten erklärt daß dieſe Nach

richt nicht wahr ſei tDer Sekretär des Gendarmerieoffiziers hat dem Offizier
die Meldung dienſtlich gemacht Dieſer bleibt bei ſeiner Be
hauptung und man iſt deshalb auf ſeine Vernehmung ſehr
geſpannt

Der Schluß der Vormittagsverhandlung war allein der
Aufklärung des Falles Kahn gewidmet der von Leutnant
Schadt am 26 November verhaftet worden iſt weil er ge
lacht haben ſoll Leutnant Schadt mußte in der heutigen
Verhandlung ſelbſt zugeben daß er nicht mit Beſtimmtheit
ſagen kann daß Kahn gelacht hat Er hatte nur das Gefühl
daß Kahn lachen würde

Vor dem Landgerichtsgebäude hält wieder ein Schutz
mannsaufgebot die Ordnung aufrecht Die Beamten wer
den von Zeit zu Zeit durch den Chef der Straßburger Polizei
kontrolliert der aber anſcheinend wenig neue Weiſungen zu
geben hat Die Kartenkontrolle wird wie an den vorher
gehenden Tagen in ſcharfer Weiſe ausgeübt Auch wer
Konnexionen im Gerichtsgebäude hat muß ohne Karte

wieder abziehen Der Zuſchauerraum iſt wiederum über
füllt als der Gerichtshof erſcheint Da ein großer Teil
der Zeugen bereits vernommen iſt und daher im Gerichts
ſaale Platz nimmt wird der dafür verfügbare Raum immer
beſchränkter

Am Preſſetiſch wurde nachträglich bekannt daß bei dem
Auflauf am geſtrigen Abend ein 15jähriger Lehrling Lin
hart der ſich an den Rufen in hervorragender Weiſe be
teiligt haben ſoll durch einen Offizier feſtgenommen wurde
Der Junge wurde aber bald wieder auf freien Fuß geſetzt

Der Vorgang wurde als Beweis dafür angeſehen daß auch
ein größeres Schutzmannsaufgebot nicht imſtande iſt bei dèr
Bevölkerung ſnißliebige Perſonen gegen alle Zwiſchenfälle
und Zurufe zu ſchützen
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Verhandlungsbericht

Aus der Vormittagsverhandlung iſt noch nachzutragen
Der Verhandlungsführer teilte mit daß ihm von ver

ſchiedenen Bürgern aus Zabern Telegramme zugegangen
ſeien worin ſich dieſe erbieten unter Verzicht auf Zeugen
gebühren als Zeugen aufzutreten Der Vertreter der An
klage ſtellt verſchiedene Beweisanträge Der Gerichtshof
beſchließt allen dieſen Anträgen ſtattzugeben um in jeder
Weiſe Klarheit zu ſchaffen Der Vorſitzende gibt dann die
Dispoſitionen für den heutigen Tag bekannt Darnach kann
man damit rechnen daß der Prozeß morgen zu Ende gehen
dürfte

Polizeikommiſſar Müller aus Zabern erklärt er habe
bei ſeiner Vernehmung in der Vorunterſuchung den Eindruck
gewonnen als ob ſeine Ausſagen in eine ganz beſtimmte
Richtung geleitet werden ſollten Er ſollte nämlich zugeben
er hätte davon gehört daß ſich die Beläſtigungen der Offiziere
bis zu Steinwürfen verſtärkt hätten Der Zeuge bekundet
daß er eine ſolche Behauptung nicht machen könne Der
Unterſuchungsrichter war damals der heutige Vertreter der
Anklage Kriegsgerichtsrat Oſſtander Letzterer bittet das
Gericht ihn gegen den Vorwurf der Fälſchung in Schutz zu
nehmen der durch einen Landesbeamten erhoben werde
Polizeikommiſſar Müller iſt übrigens Altdeutſcher Aus

der Reihe der Generale ertönt der Ruf Unerhört Der
Zeuge äußert ſich dann weiter über die Maßnahmen der
Polizei zum Schutze des Leutnants v Forſtner Die Feuer
wehr habe gemurrt und nicht ſpritzen wollen weil das Be
nehmen des Leutnants v Forſtner herausfordernd
war Richtig ſei es daß Vive la France gerufen wurde
An die Sicherheitsorgane war die Order ergangen mit aller
Energie zum Schutze des Militärs vorzugehen Dieſe Order
wurde mehrfach und nachdrücklich wiederholt Der Zeuge
hörte Johlen und Brüllen ſpezielle Rufe hat er aber nicht
verſtanden Fröſche wurden abgebrannt Alle dieſe Beobach
tungen verteilten ſich auf die verſchiedenen unruhigen Tage
und ſeien nicht mehr mit Beſtimmtheit auseinanderzuhalten
Der Zeuge ſchilderte dann weiter ſeinen gemeinſamen Gang
mit dem Stellvertreter des Kreisdirektors Regierungsaſſeſſor
Großmann zu Oberſt v Reuder am Pandurenabend um ihn
zur Zurücknahme der Militärpatrouillen zu bewegen wobei
von ihnen Ruhe und Ordnung in der Bevölkerung garantiert
wurde Oberſt v Reuter habe ſie abgewieſen und geſagt er
halte es

für gut wenn Blut fließe
Schließlich verlangte er ſogar

Garantie daß nicht mehr gelacht werde

worauf ſie beide erklärten daß ſie zur Uebernahme einer
ſolchen Garantie nicht in der Lage ſeien Die nach ſeiner
Anſicht völlig ungerechtfertigten Maßnahmen des Militärs
die der Polizeikommiſſar beobachtete ſchilderte er in be
kannter Weiſe Die Bereitſtellung der Maſchinengewehre iſt
durch das Dienſtmädchen eines Hauptmanns bekannt ge
worden welches Gelegenheit hatte einen Blick in das Parole
buch zu werfen Leutnant v Forſtner ſoll zu einem Regie
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r geſagt haben deſſen Eltern ſoſſten die Der herbeigerufene Kriegsgerichtsſekretär Frommeler zuhalten denn am Abend würden bekundet daß das Protokoll der Vorunterſuchung welches am

blaue Vohnen fliegen
eutnant v Forſtner erklärte hierzu daß er ſich dieſesugeruler nicht 42 r erinnere Oberſt v Reuter bezeichnet

die Tatſache als richtig und erklärt nach den Unruhen ſeien
in der Tat die Maſchinengewehre bereitgeſtellt geweſen aber
nur für den Fall daß die Polizeigewalt der Situation nicht
gewachſen war Eine Abſicht an einem beſtimmten Tage
etwa an dem der Pandurennacht loszuſchießen beſtand nicht
Das Regiment habe nur einen Ehrgeiz gehabt den königlichen
Dienſt zu tun und tüchtige Soldaten auszubilden Es wollte
nur Ruhe haben weiter nichts Nachdem dieſe Ruhe geſtört
war mußte es dazu Stellung nehmen Dem Regiment ſei es

geworden den Polizeidienſt in Zabern zu übernehmen
Der Vertreter der Anklage nimmt Bezug auf einige

Aeußerungen des Oberſten die ihn als ſchneidigen Herrn
charakteriſieren ſollen und beantragt hierüber weitere

nen Verteidiger Rechtsanwalt Dr Groſſart
erhebt Einſpruch gegen die offenbare Stimmungsmache
Wenn mit den Zeugenladungen ſo fortgefahren werde ſei zu
befürchten daß der Prozeß drei Wochen lang dauern werde

Der folgende Zeuge iſt der Polizeiwachtmeiſter von
Zabern Mudrier der bald nach dem Kriege ins Land
gekommen und ſeit 41 Jahren in Zabern tätig iſt Er be
kundet daß die Zaberner Bevölkerung eine überaus fried
liche ſei Allerdings ſei man über die Bezeichnung der Elſäſſer
als Wackes empört geweſen Die erſten Unruhen beſtanden
überhaupt nur in Zuſammenlaufen von Frauen und Kindern
Den Polizeiorganen war ſtrenge Order erteilt worden die
Offiziere energiſch zu ſchützen Als von anderer Seite der
Wunſch laut wurde das Militär heranzuziehen wollte das
die Polizei nicht es hieß

mit unſeren Zabernern werden wir ſchon allein fertig

Die folgenden Demonſtrationen waren übrigens ganz harm
los Wenn das Militär eingegriffen hätte und ſcharf vor
gegangen wäre dann hätte es tote Mütter mit Kindern im
Arm gegeben Von dem Militär ſeien in verſchiedenen Fällen
Anzeigen erfolgt Man konnte ihnen nicht immer nachgehen
denn man konnte doch nicht jeden jungen Leutnant begleiten
Am Abend des Tages an dem es am unruhigſten zuging
befanden ſich zwei Kinder auf dem Schloßplatz Da ſei eine
Patrouille aus der Kaſerne gekommen um nach Menſchen zu
ſuchen Sie fanden auch einen Mann und nahmen ihn mit
Dann kam der Zug unter Leutnant Schadt Die trommelten
und hierauf ging s los Wäre das Militär in der Kaſerne
geblieben dann brauchte man dieſen Tag nicht in der Er
innerung zu haben ſo aber entſtand die Pandurennacht
Zwei Tage ſpäter ſeien mehr Menſchen in Zabern geweſen
als bei der Kirchweih im September Zwei Feſtnahmen ſeien
erfolgt Es paſſierte lange Zeit gar nichts Es ſei nicht
ausgeſchloſſen daß bei den Unruhen init Steinen geworfen
wurde Rechtsanwalt Dr Groſſart Halten Sie das für
eine Harmloſigkeit Zeuge Nein das iſt eine Nieder
trächtigkeit aber die Kerle erwiſchen das iſt die Kunſt Jch
war überall meine Herren und wenn Angriffe auf Per
ſonen und Eigentum erfolgt wären glauben Sie wir wären
zuſammengerückt und hätten dreingehauen Verhandlungs
leiter Man ſoll Jhnen Jhren langen weißen Bart um die
Ohren gewunden haben Zeuge Nein das iſt nicht wahr
da hätte ich den Säbel gezogen und die Antwort gegeben
Rumdrehen Der alte Polizeiwachtmeiſter machte als Typ
eines Vertreters der kleinſtädtiſchen Polizei in ſeinen Aus
ſagen einen ſehr wirkungsvollen Eindruck Verſchiedene
Poliziſten beſtätigten im weſentlichen die Ausſagen des Vor
zeugen Es ſei die Order ergangen geweſen

die Offiziere mit aller Energie zu ſchützen
Verſchiedentlich ſeien Steine aus der Menge geworfen worden
Die Feuerwehr zögerte mit dem Spritzen weil ſie die Rache
der Bevölkerung fürchtete Der Pandurenabend leitete ſich
durch keine Auffälligkeit auf der Straße ein Das Einſchreiten
des Militärs geſchah wie ein Blitz aus heiterem Himmel Die
Leute kamen auf den Trommelwirbel aus den Häuſern und
Wirtſchaften Die Verhaftungen wurden wahllos vorge
nommen

Zeuge Beigeordneter Gun z iſt ſtellvertretender Bürger
meiſter von Zabern und ein würdiger alter Herr von 66
Jahren Er ſchilderte das plötzliche Ausrücken des Militärs
ohne daß etwas los war Der Zeuge wich vor den an
ſtürmenden Patrouillen zurück eilte auf die Polizeiwache und
ordnete das Zuſammenrufen der Poliziſten an Dann ging
er zum Kreisdirektor der aber verreiſt war weshalb er den
Stellvertreter benachrichtigte Jm übrigen redete er gütlich
auf die Bürger ein ins Haus zu treten denn ſie ſähen ja
was ſie alles zu riskieren hätten Die Bürger ſagten Aber
was haben wir denn getan daß wir nicht auf die Straße
treten ſollen Nach dem Ausrücken der Militärwoche mag
ſich die Menge die auf den Bürgerſteigen ſtand auf 400 bis
509 belaufen haben Der Zeuge iſt nie von Offizieren um
Schutz vor Beläſtigungen erſucht worden er hat auch Johlen
und Pfeifen nicht gehört Die Verhaftungen denen er zu
ſah ſchienen ihm durchaus ungerechtfertigt Der Zeuge iſt
Beſitzer des Hauſes deſſen Tür am 29 November morgens die
Leute des Leutnants Schadt einſchlugen um einen dorthin

ger Lehrling der gehöhnt hatte feſtzunehmen Der
euge ſagt weiter aus nicht er ſondern Regierungsamtmann

Großmann habe den Leutnant erſucht das Haus zu verlaſſen
Gegen den Regimentskommandeur habe der Zeuge ſpäter

Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs
geſtellt Jm übrigen habe er von höhniſchen Worten am
28 Nove r nichts gehört Vielleicht habe er einmal eine

mauvaise mine geſehen Er habe auch kein Johlen gehört
höchſtens ein lautes Sprechen

Leutnant Schadt ſtellt dann feſt daß er das GunzſcheWohnhaus verlaſſen habe nachdem der Aegiekungeaml ne

Großmann verſichert hatte daß er den betreffenden jungen
Mann feſtnehmen laſſen werde

Zeuge Redakteur Gil liot empfand es als eine Provo
kation daß die jungen Leutnants ſich herausfordernd die
Hand am Degen durch die Stadt bewegten Der Zeuge be
fand ſich am 28 November auf dem Wege zur Poſt Er wurde
ohne weiteres verhaftet und zurückgeſchleift Nach wenigen
Schritten ſah er einen unbekannten Gendarmen den er bat
dafür zu ſorgen daß man ihn auf die Poſt gehen laſſe Der
Gendarm erwirkte dann ſeine Freilaſſung Auch er hat gegen
den Oberſten Strafantrag wegen Mißhandlung und Frei

heitsberaubung durch das Militär geſtellt Der Zeuge gibt
auf Befragen an daß Oberſt v Reuter bei Uebernahme
des Regiments in loyaler Weiſe mit ſeinem Blatt in Ver
bindung ſetzte damit jede Beſchwerde über Soldaten erſt
unterfucht würde ehe man ſie in der Preſſe erdrtere

Eingang der Verhandlung der Polizeikommiſſar Müller be
züglich ſeiner Vernehmung bemängelt hatte von ihm herrühre
und durchaus in Ordnung ſei und daß die Vernehmung in
ſtreng ſachgemäßer Weiſe erfolgte Das Protokoll ſei übrigens
von Müller unterſchrieben

Polizeilicher Schutz für Leutnant v Forſtner
Nach den Demonſtrationen gegen Leutnant v Forſtner

am geſtrigen Abend hat der Straßburger Polizeipräſident dem
GEendarmeriekommando mitgeteilt daß dem Leutnant von
Forſtner drei Kriminalbeamte und vier Schutzleute nach Be
endigung der Vormittags und Nachmittagsſitzungen zum
perſönlichen Schutz zur Begleitung angewieſen worden ſeien

Der Diſtriktsoffizier der Gendarmerie bekundet daß am
11 November nach dem Beginn der Unruhen dem Kreis
direktor das Angebot gemacht wurde ihm aus dem Bezirk
Hilfe zu ſchicken Der Kreisdirektor lehnte dies aber ab mit
der Bemerkung es wäre doch eine Blamage wenn die Polizei
mit der Zaberner Bevölkerung nicht allein fertig würde
Der Gendarmerieoffizier hat ſich gewundert daß nach dem
ſchließlichen Eintreffen der Gendarmerieverſtärkung dieſe vom
Kreisdirektor die Weiſung erhielt die Pferde zu Hauſe zu
laſſen Sein Diſtriktsſchreiber habe ihm als er von einer
Zuſammenkunft in Zabern zurückkehrte erzählt die Gen
darmen hätten geſagt am 4 Januar wären ſie vom Kreis
direktor zuſammenberufen worden der ihnen zu der bevor
ſtehenden Vernehmung im Prozeß Verhaltungsmaßregeln gab
Vor allem ſollten ſie nicht ſagen ſie ſeien dem Wachtmeiſter
v Zabern unterſtellt geweſen Ebenſo ſind dem Zeugen
andere

Beeinfluſſungen von Leuten aus der Kreisdirektion
zu Ohren gekommen die von ihm befragten Gendarmen haben
aber darüber nichts Beſtimmtes auszuſagen vermocht Dem
Diſtriktsſchreiber hat der Offizier erklärt daß er die An
gelegenheit vor Gericht aufrollen werde der Schreiber blieb
aber bei ſeiner Behauptung Der Gerichtshof beſchloß den
Diſtriktsſchreiber ſofort als Zeugen zu laden

Zeuge Oberlehrer Brock beſtätigt ſich dahin geäußert
zu haben daß er das Vorgehen des Militärs durchaus be
greiflich fände Am Abend des 28 November hörte der Zeuge
von ſeinem Fenſter aus wie den Militärs zugerufen wurde
Holt Schnüt Der Zeuge ein geborener Straßburger be

ſtätigte im Verkehr mit alteingeſeſſenen Bürgern die An
ſicht gehört zu haben daß man den Dingen nicht genügend
auf den Grund gehe Der Zeuge hat Genugtuung darüber
empfunden daß das Vorgehen des Militärs eine Entſpannung
der zuſtande gekommenen Verhältniſſe herbeiführte Am
Abend des Vorgehens des Militärs habe kein beſonderer Lärm
auf die Vorkommniſſe hingedeutet Richtig ſei daß eine ganz

gewaltige Mehrheit von Kindern und Frauen
den Urſprung der Anſammlungen bildete

Unteroffizier der Reſerve Ahrens bezeugte daß Oberſt
v Reuter am 9 November die Menge beim Karpfen zu be
ruhigen geſucht und erklärt habe die Sache würde unterſucht
und die Schuldigen würden beſtraft werden Einer der Leute
habe indem er die Fauſt ballte gerufen

Der Düfl ſoll alle Schwobe hole
Aſſiſtenzarzt Vogt erzählte wie er mit Leutnant von

Forſtner am 9 November im Reſtaurant Zum Karpfen und
ann auf dem Wege zum Kaſino beläſtigt worden ſei Man

habe 20 Steine nach ihm geworfen Die johlende Menge habe
dann verſucht an die Offiziere dicht heranzukommen Zwei
weitere Zeugen bekunden dasſelbe Polizei und Gendarmen
ſeien nicht zugegen geweſen

Bankkaſſierer Kahn der am 26 November durch Leut
nant Schadt verhaftet wurde erklärt daß er dem Leutnant
keine Veranlaſſung dazu gegeben und daß er vor allem nicht
gelacht habe Der Zeuge hat Strafantrag wegen Freiheits
beraubung und Nötigung geſtellt

Die den Leutnant Schadt begleitenden Musketiere be
haupteten daß Kahn gelacht bezw

ſein Geſicht zu lächerlicher Miene verzogen
habe

Nach Vereidigung einer Reihe von Zeugen vertagt ſich
das Gericht um 332 Uhr auf 4 Uhr

Der Platz vor dem Juſtizgebäude war bei Schluß der
Sitzung durch ein ſtarkes Polizeiaufgebot abgeſperrt

Der Kreisdirektor von Metz Land Herr v Coeper hat
an die ihm unterſtellten Bürgermeiſter die Bekanntmachung
gerichtet worin er verbietet daß Anſichtskarten oder Bro
ſchüren über die Zaberner Affäre in Läden oder ſonſtwo aus
geſtellt und feilgeboten werden Preſſenachrichten zufolge hat
die Militärverwaltung befohlen keine elſäſſiſchen Freiwilligen
mehr bei den Regimentern einzuſtellen Dieſe Maßnahme
wird allgemein als ſehr bedauerlich kritiſiert

Die Bedingungen des Statthalters
Wie Straßburger Blätter mitteilen ſoll es nunmehr feſt

ſtehen der Statthalter nachdem der Kaiſer dem General von
Deimling zugeſtimmt hatte ſeine Demiſſion einreichte Ebenſo

mit m auch Staatsſekretär Zorn v Bulach und ein Unter
ſtaatsfekretär Der Statthalter verlangte daß das 99 Jn
fanterieregiment Zabern verlaſſe und ebenſo daß General
v Deimling verſetzt werde Nur unter dieſen Bedingungen
würde die elſaß lothringiſche Regierung auf ihrem Poſten
bleiben Der Kaiſer ſoll ſchon bevor der Reichskanzler nach
Donaueſchingen kam ſeine Entſchließungen getroffen haben
und die Reiſe ganz unnütz geweſen ſein Das Regiment
wurde verſetzt und General v Deimling wird in kürzeſter Zeit
Straßburg verlaſſen Es ſei deshalb auch erklärlich daß der
Staatsſekretär v Bulach in einem Telegramm ſagen konnte
daß ein Rücktritt jetzt nicht mehr notwendig ſei

Aſſtm Paſcha iher die türkiſche Politiß

Der neue Gouverneur von Adana Aſſim Paſcha bis
vor kurzem Polizeichef in Konſtantinopel weilt augenblick
lich in S erlin Er hat dort geſprächsweiſe folgende Aeuße
rung getan Auch in Adanka werden wir Reformen
durchführen und nicht nur in den oſtaſiatiſchen Wilajets
ſondern überall werden wir die Mitarbeit europäiſcher Be
rater freudigſt begrüßen Jch gebe zu daß das neue türkiſche

in den vier Jahren ſeiner Tätgkeit nicht das ge
leiſtet hat was man vielleicht von ihm erwartete Aber man
muß bedenken unter was für Verhältniſſen inmitten welcherle Wahren wir arbeiten mußfen shalb muß Europa nicht

J das Vertrauen zu der gegenwärtigen türkiſchen Regierung
verloren haben daß ſie nicht den guten Willen und die
Kraft hat die notwendigen Reformen durchzuführen
Sehen Sie aber nicht immer wieder neue Verwickelungen

auftauchen fragt ein Beſucher wie im Augenblick neue
Differenzen mit den Griechen in der Jnſelfrage Wir
Türken können auf Chios und Mitylene nicht
verzichten ſagt Aſſim Paſcha das iſt wahr Aber ich
glaube des die Griechen ſich ſchließlich mit uns verſtändigen
werden Die Baſis für einen Ausgleich können meiner
Meinung nach die Verhandlungen über die wirtſchaftlichen
Fragen und die Frage der Staatsangehörigkeit bieten Was
haben die Griechen ſchließlich davon wenn unſere Beziehung2
für alle Zeit vergiftet werden Territoriale Grenzen haben
wir nicht mehr mit ihnen zur See ſind wir ihnen heute ſchon
überlegen und wir werden es in ſechs Monaten bis der

Rio de Janeiro eintrifft und unſere Flotte vervoJ
ſtändigt iſt doppelt ſein t wir den Griechen die Jnſeln
deren Beſitz für uns eine Lebensfrage bedeutet ich würde
die Rückwirkung der griechiſchen Agitation auch in Adana
ſpüren Haben Sie eine Jnformation darüber Exzellenz
wann die deutſch türkiſchen und franzöſiſch türkiſchen Ver
handlungen über die klein aſiatiſchen Eiſenbahn
fragen wieder aufgenommen werden ſollen Nein
erwiderte Aſſim aber ich glaube daß Dſchawid Bei in
einigen Tagen nach Paris reiſen und dann wieder nach Ber
lin kommen wird allerdings wohl nur wenn er nicht doch
Finanzminiſter werden ſollte Hakki Paſcha dürfte alsbald
wieder nach London reiſen Jch glaube die Verhandlungen
werden zu einem günſtigen Ergebnis führen und
auch uns in die Lage verſetzen die geplanten Reformen zu
finanzieren

Das klingt ja alles recht hoffnungsvoll Wenn nur die
Dinge in Konſtantinopel ſelbſt ſich günſtig weiter entwickeln
Denn dort ſind offenbar grundlegende Aenderungen nament
lich militäriſcher Art im Gange So ſind der Chef des tür
kiſchen Generalſtab und etwa 200 andere Generäle Oberſten
und Oberſtleutnants ſoeben penſioniert worden Jm Ge
neralſtab ſind auch wichtige Veränderungen eingetreten und
auffallenderweiſe wird die Abberufung des türkiſchen Bot
ſchafters in Berlin als bevorſtehend gemeldet

Nach Jnformationen von beſtunterrichteter türkiſcher
Seite wurde der Poſten des Jnſpektors des 4 türkiſchen
Armeeinſpektionsbezirks dem Botſchafter in Berlin General
Mahmud Muchtar Paſcha angeboten

Man kann ſich in Berlin ebenſowenig erklären was die
ſes Angebot an Mahmud Muchtar Paſcha bedeuten ſoll noch
würde man den ausgeſprochenen Deutſchenfreund gern ſchei
den ſehen

Deutſches Reich
Die nächſte Sitzung der Kommiſſion zur Prüfung der

Rüſtungslieferungen beginnt am Donnerstag den 8 d
um 114 Uhr im Reichstage Es iſt beabſichtigt zunächſt die
Sitzungen bis zum 10 Januar abzuhalten Zur Vorlage ge
langte u a die weitere Ausgeſtaltung des Arbeitspro
gramms und die Auswahl der Sachverſtändigen die vom
geſchäftsführenden Ausſchuß vorbereitet wurde Auch iſt
eine Erörterung der Fragen die auf Anregungen aus der
Mitte der Kommiſſion gewünſcht werden vorgeſehen

Bei der Landtagseröffnung im Reichslande führte Statt
halter Graf v Wedel in der Thronrede u a aus Zur Beſſe
rung der finanziellen Lage werde eine baldige Reform der
direkten Steuern in Erwägung gezogen Jm Anſchluß an die
Erhebungen anläßlich des Wehrbeitrages werde man fich ein
Urteil darüber bilden können ob eine Vermögensſteuer ein
zuführen ſei Weiter wies er auf die abgeſchloſſenen und
vorzunehmenden Arbeiten der Rheinregulierung und des
Ausbaues des Kanalnetzes hin Jn der Zweiten Kammer
betonte der Alterspräſident Bourger in ſeiner Eröffnungs
rede die politiſchen Schwierigkeiten die zurzeit in Elſaß
Lothringen herrſchten Er wies darauf hin daß ElſaßLoth
ringen als Glacis betrachtet werde Bei der Erwähnung der
Zaberner Vorfälle bemerkte er daß eine militäriſche Neben
regierung beſtehe Dem Reichstag müſſe man deshalb dank
bar ſein für ſeine Stellungnahme zur Wahrung der elſaß
lothringiſchen Jntereſſen Die Schuld an der Zuſpitzung der
Verhältniſſe trage allein die unzulängliche Verfaſſung Eine
Aenderung könne erſt dann eintreten wenn ElſaßLothringen
mit den übrigen Bundesſtaaten vollſtändig gleichberechtigt
ſei Die Rede wurde mehrmals von Beifall unterbrochen
Die Zweite Kammer wählte ſodann das alte Präſidium mit
Dr Ricklin Zentrum als Präſidenten Labroiſe Loth
ringer als erſten und Böhle Sozialdemokrat als zweiten
Vizepräſidenten wieder Die nächſte Sitzung findet heute ſtatt

Eine politiſche Maßregelung Die Preußiſche Lehrer
zeitung berichtet über die Verſetzung eines Lehrers in Oſt
preußen im Jntereſſe des Dienſtes bei welcher der eigent
liche Grund die Agitation des Lehrers gegen die Konſer
vativen und für einen nationalliberalen Kandidaten ge
weſen iſt Es handelt ſich um den Lehrer Beutler in Ortels
burg der nachdem er 14 Jahre in ſeiner jetzigen Stelle tätig
geweſen war jetzt plötzlich nach Schmelz bei Memel verſetzt
Wert iſt Der Zuſammenhang wird folgendermaßen ge

i

Beutler amtierte in der urſprünglich ererege Ge
meinde Beutnersdorf bei Ortelsburg Da dort ſein politiſches
Verhalten von den Konſervativen unliebſam empfunden
wurde erſuchte der Schulvorſtand um Verſetzung Beutlers
im Jntereſſe des Dienſtes unter den lächerlichſten Vor

wänden, Die Allenſteiner Regierung ging im Juni 1912
tatſächlich darauf ein und verfügte die Verſetzung nach
Biſchofsburg mußte ſie aber alsbald wieder aufheben Jm
vorigen Jahre wurde Beutnerdorf in Ortelsburg einge
meindet und der frühere Schulvorſtand hörte damit auf
Jetzt anderthalb Jahre nach dem früheren vergeblichen Ver
ſuch hat der Miniſter die Verſetzung Beutlers aus dem gar
nicht mehr exiſtierenden Beutnerdorf nach Schmelz verfügt
Die Ortelsburger Schuldeputation hat das ruhig hin
genommen obgleich an ihrer Spitze der Bürgermeiſter Mey
ſteht für deſſen Kandidatur Beutler eingetreten war

Hier liegt nicht nur ein Eingriff in die Beamtenrechte
ſondern auch ein ſolcher in die Selbſtverwaltung vor der
riorts im Abgeordnetenhauſe zu einer Ausſprache führen
wird

Einigung der Liberalen in Großſchönau Ebersbach
Wie aus zuverläſſiger Quelle verlautet iſt im Wahlkreiſe
Großſchönau Ebersbach wo nach dem Tode des ſozialdemo
kratiſchen Abgeordneten Riem eine Nachwahl notwendig
geworden iſt eine e zwiſchen den beiden

lt worden Es kann dem
daß dieſer Wahlkreis der

liberalen Parteien erzie
nach damit gerechnet werden
Sozialdemokratie entriſſen wird

gro



Das Kalſſyndikat gegen die Reichsregie
lich Wie der Kaliinduſtrie gerechtfertigte erſtimmung
darüber daß der Reichsfiskus die zur Hebung des Kali
abſatzes nach S 27 des Reichskaligeſetzes beſtimmten Gelder
im Betrage von De als acht Millionen Mark zu einem
ſogenannten Reſervefonds zurückbehalten hat wä rend die
Intereſſen der r ſowie auch die allgemein wirtſchecſe
chen Jntereſſen dringend eine Hebung des Abſatzes durch
Verwendung der dazu beſtimmten Propagandafonds er
fordern Nach den vorliegenden Rechtsgutachten anerkannter
Autoritäten im Verwaltungsrecht iſt die Rückbe haltung
der Kaliabgabegelder zu Reſervefonds ungeſetzlich
ebenſo die Bundesratsvorſchrift wonach der Fonds nur für
eine ſogenannte wiſſenſchaftliche Propaganda zu verwenden
iſt Bei dieſer Sachlage hat ſich das Kaliſyndikat entſchoſſen
gegen die verantwortliche Stelle den Reichskanzler die Klage
auf Freigabe des Fonds einzureichen mit dem Ziele daß die
mehr als acht Millionen betragenden Mittel des Reſerve
ſonds zu ihrem geſetzlichen Zwecke der Hebung
des bſatzes volle und ungeſäumte Verwendung
finden

Städte und Oberlehrer Dem neuen Beſoldungsgeſetz für
die höheren preußiſchen Beamten von 1909 das rückwirkende
Kraft vom 1 April 1908 ab hatte iſt auch eine neue Ge
haltsordnung für die Oberlehrer nachgebildet die aber nicht
Geſetzeskraft beſitzt Dieſer ſog Normaletat iſt ohne weiteres
an den ſtaatlichen Anſtalten zur Einführung gelangt den
kommunalen dagegen nur zur Einführung empfohlen wor
den Die meiſten Städte haben die Gehaltsnachzahlung für
1908 geleiſtet zum Teil allerdings erſt nach langen Pro
zeſſen die infolge der immer noch unklaren Rechtslage der
ſtädtiſchen Oberlehrer notwendig waren Richt nachgezahlt
haben nach einer Aufſtellung des Deutſchen Philologenbl
37 Gemeinden von denen allein ſieben in Brandenburg neun
in Hannover liegen Schuld daran ſcheinen meiſt die hohen
Kommunalſteuern zu ſein bedauerlich bleibt aber dieſe Un
gleichheit trotzdem

Tragiſches Schickſal des freikonſervativen Reichstags
abgeordneten Witt Ein trauriges Schickſal hat den Reichs
tagsabgeordneten Witt ereilt der an einem ſchweren Nieren
leiden erkrankt und jetzt wenige Tage vor Vollendung ſeines
dreiundſechzigſten Lebensjahres über Nacht erblindet ift
Witt gehörte dem Reichstag als Vertreter für Stuhm
Marienwerder ſeit 18998 an Auch im preußiſchen Abge
ordnetenhauſe hat er von 1893 bis 1907 ſeinen heimatlichen
Wahlkreis vertreten Stuhm Marienwerder gehört zu denWahlkreiſen die den Freikonſervativen zufallen weil ſie als

Kompromißkandidaten der deutſchen Wähler aufgeſtellt wer
den 1912 hatten von 20 771 Wahlberechtigten 18 341 ihr
Wahlrecht ausgeübt davon erhielt Witt 9315 Stimmen Die
Stimmenzahl war gegen 1907 allerdings um ca 750 zurück
gegangen immerhin iſt anzunehmen daß ein Kompromiß
kandidat wenn er nicht der extremen Rechten angehört den
Wahlkreis gegen die Polen die nur 6459 Stimmen erhielten
halten kann

Aus den Kolonien
Die Tanganjikabahn vor der Vollendung Telegraphiſche

Meldungen aus DeutſchOſtafrika zufolge ſind die Schwie
rigkeiten in den Erdarbeiten die ſich der letzten Strecke der
Tanganjikabahn hindernd in den Weg legten behoben wor
den Es iſt nun mit Sicherheit zu erwarten daß Mitte
Januar die Gleisſpitze Kigoma den Endpunkt
der Pahn am See erreichen wird

Ausland
Frankreich und die KronprinzenTelegramme Die Tele

gromme des Kronprinzen deren Jnhalt noch immer um
ſtritten iſt werden von dem konſervativen Figaro benutzt
um die len Meinung gegen das Kabinett Doumergue
einzunehmen Dabei ſtellt der Figaro die in Deutſchland
W Stimmung vollſtändig falſch dar Das Blatt

reibt
Gewiß man ſoll die beklagenswerten Seitenſprünge

nicht maßlos übertreiben die das berauſchende Fieber des
Le ensfrühlings bei Prinzen entſchuldigt Später ſtellt das
Sleichgewicht ſich allmählich her das Feuer fällt der Charak
ter entwickelt ſich Wir brauchen uns nur der Ungeduld und
Vorurteile des früheren Kronprinzen zu erinnern der gleich
falls an Kundgebungen Kritiken und auffallenden Hand
lungen Freude fand ehe er ſich ſammelte und die großartige
Regierung einleitete die er Deutſchland gegeben hat Dieſer

Kronprinz bleibt unter dem Namen des Kaiſers Wilhelm II
der große Friedenskaiſer nachdem er als Kronprinz heftige
Vorliebe für den Krieg an den Tag gelegt hatte Von dem
Tage ab wo er ſein ungeheures Reich regierte fand er in
der Betrachtung der Geſchichte die ihm früher ſcheinbar ver
ſagte Fähigkeit ſich ſelbſt zu e Die Wucht der
Gewalt und die natürliche Vorſicht des reiferen Alters ſind
die großen Heilmittel der Kronprinzen Was uns betrifft
ſo müſſen wir trotz des Troſtes den dieſe rückſchauende Be
trachtung uns gewähren kann von den gegenwärtigen Kund
gebungen des Kronprinzen alles beſorgen weil der
Geiſteszuſtand der Deutſchen gegenwärtig
ſehr verſchieden von demin früheren Jahren
iſt Das deutſche Volk an das der kaiſerliche Prinz ſich
gegenwärtig wendet iſt ein kriegeriſches Volk ge
worden Es iſt unzufrieden unruhig aufgeregt Der Ruf
des Kronprinzen durchbebt es und der Gedanke eines mög
lichen Krieges mit uns beſchäftigt es nicht nur in wachem
Zuſtande ſondern auch in ſeinen Träumen Mit einer An
leihe die Herr Caillaux verzögert mit einem Staatsſchatz
ohne Mittel mit Soldaten die durch die Vorſpiegelungen
und Schmeicheleien des Parteitages von Pau entmutigt ſind
mit unzweifelhafter Unerfahrenheit der Miniſter die unſer
Heer unſere Flotte unſere auswärtige Politik leiten was
würde aus uns in dem Falle werden wo in Deutſchland
plötzlich die Gedanken des Kronprinzen vorwiegend würden

Ein militäriſcher Verſuch Dienstag nachmittag wurden
auf an rengt des franzöſiſchen Kriegsminiſters welcher die
Leiſtungsfähigkeit der Oſtbahnen prüfen wollte 12 000
Militärurlauber von Paris in 12 Sonderzügen in ihre Gar
niſonen an der Oſtgrenze befördert Mehrere Pariſer Blätter
bemerken daß dieſes Experiment nichts bedeute da ja bei
einer Mobiliſierung auch Pferde und Kriegsmaterial uſw zu
befördern ſeien

w Rußlands Agitation in Ungarn Die Verhandlung des
RuthenenProzeſſes zu Märmarofszigeth hat eine ganze Reihe
e Enthüllungen zutage gefördert die v

er ruſſiſchen Politiker in der pravoſiawiſchen Propaganda ihr geſam

Bekannt ſcharakteriſtiſch beleuchtet

e Rolle

Das Verhör des Angeklagten
Elias Pericſak brachte einen Brief des Petersburger Jour
naliſten Alexej Wosneſensky zutage in dem Wosneſensky
unter anderem folgendes ſchreibt Der mächtige ſlawiſcheAdler hat ſeine letzten Ketten am Balkan zerriſſen Eine
einzige Kette fehlt noch Sie wiſſen ſehr gut welche Jetzt
müſſen wir auch die zerreißen Die Slawen Ungarns müſſen
vom öſterreichiſchen Joche befreit werden
Gott gebe es daß Sie noch lange mit Jhrer Fackel ruſſiſchen
Geiſtes dem im Dunkel lebenden ungariſchen Volk r
können Dieſer Brief iſt um ſo intereſſanter als
neſensky bekanntlich in en gſten Beziehungen zu der
ruſſiſchen Regierung ſteht Es wurde weiterhin
bewieſen daß der ſchon öfter erwähnte Graf Wladimir
Bobrinsky die Bewegung mit bedeutenden materiellen
Opfern unterſtützte Graf Bobrinsky bat übrigens das
ungariſche Juſtizminiſterium telegraphiſch um ſicheres Geleit
da er der Verhandlung beiwohnen will e befürchtet
beim Betreten des ungariſchen Gebietes verhaftet zu werden

Gegen die deutſche Militärmiſſion Die Petersburger
Zeitung Ruſſkoje Slowo erfährt aus autoritativer ruſſiſcher
Quelle daß Rußland in der Frage der deutſchen Militär
miſſion in den nächſten Tagen neue energiſche Schritte
vornehmen wird

Venizelos Abreiſe nach Rom Der griechiſche Miniſter
präſident Venizelos reiſte Dienstag mittag 1 Uhr von Athen
über r nach Rom ab Er ſoll vom König Konſtantin ein
Handſchreiben erhalten haben das er dem König von
Jtalien überreichen wird Venizelos wird auf der Durchreiſe
nach Paris am Freitag in Rom erwartet und von den
römiſchen Blättern als Element der Mäßigung in
mitten des helleniſchen nationaliſtiſchen Ueberſchwangs be
grüßt Dabei wird feſtgeſtellt daß er allerdings wohl kaum
mehr eine politiſche Aufgabe zu löſen haben werde nachdem
die Antwort des Dreibundes auf den Greyſchen Vorſchlag die
vollkommene Konformität aller Großmächte wiederhergeſtellt
hat Griechenland findet ſich nun dem einmütigen Willen
der Mächte gegenüber der ihm zwar alle von ihm eroberten
Aegäiſchen Jnſeln auch Chios und Mytilene zugeſteht ihm
nur die Dardanellen Jnſeln Jmbros und Tenedos vorenthält
aber ſeinem Wunſche nach Verquickung der Jnſelfrage mit
der albaniſchen ebenſowenig ſtattgibt wie ſeinem Verlangen
nach ſofortiger Entſcheidung über das Schickſal der von Jtalien
beſetzten Jnſeln über das wahrſcheinlich ſpäterhin zwiſchen
England und Jtalien mit Hilfe anatoliſcher Kompen
ſationsobjekte verhandelt werden dürſte Während
der Dreibund demnach bezüglich Chios und Mytilenes nach
gegeben hat ſtellt ſein Vorbehalt bezüglich der italieniſchen
Jnſeln den Schwerpunkt des Kompromißvorſchlages dar der
zweifellos von England akzeptiert werden wird Findet ſich
alſo Venizelos hier einem fait accompli gegenüber ſo wird ſein
Beſuch in Rom doch zur Beſſerung des arg getrübten Ver
hältniſſes zwiſchen den beiden Mittelmeerſtaaten weſentlich
beitragen können

Die inneren Schwierigkeiten in China wachſen Die
Kommiſſion der Verwaltungskonferenz zu Peking hat da
her die Auflöſung des Parlaments und die Einberufung
eines neuen im Sommer oder Herbſt empfohlen Dieſer Be
ſchluß bedarf allerdings noch der Beſtätigung durch die Kon
ferenz ſelbſt Es wird verſucht werden ſo viel als möglich
quf bureaukratiſchem Wege zu reorganiſieren bevor das neue
Parlament eingreifen kann Beſonders denkt man bei dieſen
Reformen an den Staatsſchatz der an der größten Knappheit
ene trotz aller Verſuche Gelder aus der Provinz zu er

alten
Europäiſcher Rat für Wilſons Antitruftpolitik Präſi

dent Wilſon hat die Abſicht vor Veranlaſſung weiterer
Schritie in ſeiner Antitruſtpolitik die Haltung der europäiſchen Regierungen zum Truſtproblem feſtzuſtellen Zu
dieſem Zwecke hat er einen perſönlichen Vertrauensmann der
ugleich auch als Sonderdelegierter des amerikaniſchen Han
elsdepartements fungiert Herrn Charles Ferguſon nach

Europa geſchickt Herr Ferguſon iſt in Berlin eingetroffen
wo er im Hotel Adlon Wohnung genommen hat Er iſt be
auftragt die Anſichten der großen Kapitalsvereinigungen
und einzelner Großkaufleute und Finanziers ſowie ins
beſondere auch die Anſicht der Reichsregierung zu Wilſons
Truſtpolitik zu ermitteln

Ruhe vor Tampico Die beunruhigenden Nachrichten
aus Tampico ſind falſcher Alarm Die Rebellen haben
ihren Angriff vorläufig aufgegeben Am Orte befinden ſich
jetzt drei Kanonenboote Der deutſche Dampfer Weſterwald
verläßt den Hafen während der Kreuzer Bremen einſt
weilen noch dort bleibt

Halle und Umgebung
Halle 8 Januar

Geheimhaltung von Sicherungsverträgen Verſtoß gegen
die guten Sitten

Jn neuerer Zeit gehören im Geſchäftsleben Verträge
nicht zu den Seltenheiten durch die ein bisher ſelbſtändiger
Geſchäftsmann ſeine geſamten gegenwärtigen und zukünftigen
Waren und Außenſtände einem einzelnen Gläubiger zu deſſen
Deckung überträgt und ſich dieſem gegenüber derartig bindet
daß er vollſtändig in deſſen Hände gegeben ift Solche ſoge
nannte Knebelungsverträge verſtoßen wie das Reichsgericht
wiederholt entſchieden hat gegen die guten Sitten und ſind
deshalb dem Schuldner gegenüber nichtig Jhre abſichtliche
Geheimhaltung zu dem Zwecke den Schuldner weiterhin als
zahlungsfähig erſcheinen zu laſſen und andere Perſonen zur
Lieferung von Waren oder Gewährung von Kredit zu ver
anlaſſen bedeutet eine vorſätzliche Schädigung im Sinne des
S 826 B G B und verpflichtet den Gläubiger zu deſſen
Gunſten der Vertrag geſchloſſen iſt zum Schadenserſat

Das iſt vom Reichsgericht in einem Rechtsſtreit aus
geſprochen worden der für die geſamte Geſchäftswelt von
großem Jntereſſe iſt Die Firma L in Glatz ſchuldete einer
Bank im Oktober 1908 rund 382 000 Mk wovon 150 000 Mk
durch Wertpapiere und Hypotheken gedeckt waren Am
19 Oktober ſchloß die Firma mit der Bank einen Vertrag
durch den ſich die letztere verpflichtete den Kredit in dieſer
Höhe zunächſt bis zum 1 Juli 1909 fortzugewähren und noch
einen weiteren Kredit von 10000 Mk zur Verfügung zu
ſtellen n die Firma zur Sicherheit alle vorhandenenund zukünftigen Außſenſtände an die Bank abtrat alle
dere ſollten den Vermerk erhalten daß die Zahlung an
ie Bank p leiſten ſei weiter verkaufte die Firma der Bank

es Warenlager für 133 000 Mk und verpflichtete

le haleeee ne Wir gen nun e re
in der Zeit von Januar 1909 bis März 1910 Waren auf
Kredit grrerg es ſteht ihr hieraus ein Guthaben von
30 000 Mk W Am 22 April 1916 fiel die Firma L in Kon
kurs im günſtigſten Falle werden mindeſtens 50 Proz der

rderungen ausfallen Für dieſen Ausfall macht die Ber
iner Firma H die Bank verantwortlich hat e

eine Klage auf Schadenserſatz erhoben indem gelt
macht in der heimlichen Entziehung aller Deckungsmittel
der Firma L liege ein gegen S 826 B G B verſtoßendes Ver
alten der Bank Landgericht und Oberlandesgericht Breslau
ben die Bank zum Schadenserſatz verurteilt Jn gleichem
inne entſchied das Reichsgericht das die Reviſion der Bank

zurückgewieſen hat Die Entſcheidungsgründe des Rei
erichts führen unter anderem aus Jm Anſchluß an die bisFerige Rechtſprechung des r muß daran e

werden daß ſolchen Verträgen die rechtliche Aner rn zu
verſagen iſt durch die ſich der Schuldner ſeines geſamten dem
Geſchäftsbetriebe dienenden Vermögens einſchließlich des künf
tigen Erwerbes zugunſten eines Gläubigers entäußert durch
die er tatſächlich zum Werkzeuge dieſes Gläubigers wird
während nach außen hin der Schein eines er ie Ge
werbebetriebes aufrecht erhalten bleibt Daß dieſe Voraus
ſetzungen hier vorliegen ergibt der Vertrag ohne weiteres
Die Geheimhaltung eines derartigen Rechtsverhältniſſes ent
ſpricht nicht den Bedürfniſſen eines geſunden Verkehrs Die
Lieferanten mußten annehmen daß ſie es noch mit der früher
angeſehenen und kreditwürdigen Firma L zu tun hatten
während ſie in Wahrheit einem Schuldner lieferten der keine
greifbaren Deckungsmittel beſaß Aus der Richtigkeit des
Vertrages folgt freilich noch nicht die Berechtigung des kläge
riſchen Schadensanſpruchs Dieſer ſtützt ſich aber auf das ge
ſamte Verhalten der Bank Das Oberlandesgericht findet mit
Recht in der Kreditgewährung der Bank an die Firma L
unter den vereinbarten Bedingungen in Verbindung mit
der Geheimhaltung der ſo geſchaffenen geſchäftlichen Be
ziehungen einen Verſtoß gegen die guten Sitten weil hier
durch der Firma L der ihr nicht mehr zukommende Anſchein
der Kreditwürdigkeit bewahrt und die Lieferanten getäuſcht
wurden die glauben mußten daß ſie es mit einem unter nor
malen Verhältniſſen arbeitenden Unternehmen zu tun hätten
Die Bank wird in erſter Linie wegen ihres eigenen Verhal
tens verantwortlich gemacht für das Verhalten der Firma L
iſt ſie nur ſoweit verantwortlich als es ihrem Willen ent
ſprach Daß die Firma neue Beſtellungen machte war aber
in ihrem Sinne denn ohne Beſtellung war das Lager nicht
auf der vertraglichen Höhe zu halten ebenſo auch die Geheim
haltung des Vertrages weil hierin eine r Voraus
ſetzung für die Möglichkeit der Fortführung des Geſchäfts be
ſtand Auch der zur Anwendung des S 826 B G B erforder
liche Vorſatz iſt ausreichend feſtgeſtellt Das Oberlandes
gericht hat in eingehender Darſtellung ausgeführt daß die
Bank ſchon zur Zeit des Vertragsſchluſſes eine Schädigung
anderer Gläubiger als möglich vorausgeſehen habe Akten
zeichen VI 273/13 Urteil vom 27 Oktober 1913

Der Kaufmänniſche Jugendbund Abteilung Halle im Ver
band Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig hielt am 4 Jan
im Geſellſchaftsſaale des Mars la Tour ſeine Weihnachts und
Reujahrsfeier ab zu der ſich 75 Lehrlinge mehrere Angehörige
der Lehrlinge und auch einige Gehilfenmitglieder eingeſunden
hatten Der Lehrlingsobmann Herr Bennemann ſprach kurze
Begrüßungsworte Die reichhaltigen Darbietungen die aus
ſchließlich von Lehrlingsmitgliedern beſtritten wurden ſetzten ſich
aus Muſik Geſang Deklamationen und einem Thegaterſtück zu
ſammen An Stelle des durch Krankheit verhinderten Feſtred
ners Herrn Paſtor Hoffmann hielt Herr Joh Knorr Leipzig die
Feſtrede Er ſchilderte in längeren Ausführungen die deutſche
Weihnachtsfeier im engen Familienkreiſe in der Geſellſchaft auf
dem Schiff in der Kaſerne in Wohltätigkeitsvereinen in Armenhäuſern uſw um ſchließlich auf die ſtille Weihnacht der Heimat
loſen und der alleinſtehenden Handlungsgehilfen und Lehrlinge
zu ſprechen zu kommen Der Redner ging dann noch auf die Ge
danken des Rückblicks und Ausblicks beim Jahreswechſel ein und
ſchloß mit einem ernſten Aufruf für ein Gut Vorwärts für die
kaufmänniſche Jungmannſchaft Nach einem allgemeinen Ge
ſchenkeaustauſch der viel Fröhlichkeit hervorrief gedachte Herr
Knorr noch der eifrigſten Mitarbeiter und ſpornte alle Mitglieder
zu tatkräftiger Mitwirkung an Mit einem gemütlichen Bei

bei dem Geſellſchaftsſpiele eifrig gepflegt wurden
chloß der ſchön verlaufene Abend

Ueber die deutſche ren wird am Sonntag
den 11 Januar vormittags 11 Uhr Herr Reichstagsabgeordneter
Dr Auguſt Liedloff Berlin im St Nikolaus Nikolaiſtraße auf
Einladung des Bundes der Akademiſchen Stenographenvereine

Stolze Schrey Leipzig Halle Cöthen ſporechen
Bei der Bedeutung die dieſe Frage für unſer Geiſtes und Wirt
ſchaftsleben im Augenblick hat iſt der Beſuch der Verſammlung
zu empfehlen Der Vortrag iſt öffentlich der Eintritt freiAbends veranſtalten die Akademiſchen Vereine einen Kommers

Provi nzial NMachri chten
Kreistag des Kreiſes Merſeburg

v Merſeburg 7 Januar Der Kreistag wurde mittags
12 Uhr durch den Kgl Landrat Freiherrn v Wilmowski mit
Dankesworten für ſeine Wahl als Landrat eröffnet Zu Ebren
einiger verſtorbener Mitglieder richtete der Landrat warme Worte
der Anerkennung an die Verſammlung auch dem ſcheidenden Ab
geordneten Lehrer Grempler Merſeburg widmete er den Wunſch
auf baldige Geneſung Der Kreistag bewilligte hierauf für die
Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen in Halle einen jähr
lichen Beitrag von 50 Mark zu den Hengſtkörun en und
einen einmaligen Beitrag von 500 Mark zu den ie durch
die Unterſuchung der Verſalzung der Flüſſe durch die Kaliinduſtrie
entſtehen und ferner einen jährlichen Beitrag von 600 Mark zu
den Koſten des öffentlichen Arbeitsnachweiſes für Kreis und Stadt
Merſeburg hierſelbſt

Trotzdem der Kreisausſchuß das Bedürfnis für innere Kolo
niſation im Kreiſe Merſeburg nur unbedingt anerkennt hält er
es doch für eine moraliſche Pflicht des Kreiſes der Sie delungs
geſellſchaft Sachſenland mit 30000 Mark beizu
treten da es gilt ein Unternehmen zu fördern das beſtrmmt
iſt der Landflucht entgegenzutreten den Bauernſtand zu
und in die Landarbeiterfrage tatkräftig einzugreffen

Zur Förderung des Wegebaues im Kreiſe Merſe
burg werden jährlich 30 000 Mark in den Etat eingeſtellt und
zwar vom 1 April 1914 ab Eine Erhöhung der direkten Kreis
ſteuern durch dieſe Maßnahme wird nicht eintreten da die Mittel
durch eine in Vorſchlag zu bringende Kreisumſatzſteuer aufge
bracht werden Jnsgeſamt ſind für Wegebauten im Kreiſe Merſe
burg ſeit dem Johre 1881 2800 000 Mark aufgewandt worden

Die Geſamtkoſten für Errichtung einer Brücke über
die Saale bei Dürrenberg find auf 240 000 Mark ver
anſchlagt wovon vorausſichtlich die Provinz 80 000 Mark bei

7 und der Reſt von 160 000 Mark vom Kreiſe r eine
nleihe aufgebracht wird Der Kreisausſchuß ſtellt den Antrag

daß der Kreistag ſich damit einverſtanden erklärt daß der Kreis
als Unternehmer des Brückenhaues gilt den Kreisgusſchuß mit
der Anfertigung eines Projektes beauftragt und für die Vor
arbeiten 2500 Mark bewilligt

Durch die Einſtellung größerer Beiträge ützung des
und Wegebaues in den neuen Bereit

zur Unter
Etat iſt



de wener Mkel für den Kreis vringend nokwendig geworden
wird deshalb vorgeſchlagen die im Kreis und Provinzial

abgabengeſeß von 1906 vorgeſehene Kreisumſatzſteuer
einzuführen Es wird nur ein Betrag von 40 000 Mark in den
Etat eingeſtellt werden und dem Antrage des Kreisausſchuſſes
ſteltgegeben Der Kreistag wolle beſchließen eine Umſatzſteuer
ordnung zu erlaſſen und den Kreisausſchuß zu ermächtigen die
Genehmigung zur Außerkraftſetzung der Wertzuwachsſteuer für
den Kreis zu erbitten Bei Abſtimmung über dieſe Steuer

immten ſämtliche Vertreter der Städte dagegen die Mehrhett
ländlichen Abgeordneten a
Landrat Freiherr von Wilmowski wurde als Provingial

handtags Abgeordneter gewählt

R Oppin 7 Januar Rechtzeitig gerettet wurden
heute morgen gegen 9 Uhr 3 kleinere Kinder die in einer Woh
nung der Arbeiterkaſerne allein waren und mit Streichhölzern
geſpielt hatten ſo daß die Gardinen in Brand gerieten Der
Brand wurde von Fleiſchermeiſter Könnecke welcher mit ſeinem
Sohn von Brachſtedt kommend durch unſeren Ort fuhr bemerkt
Der Sohn ging hinauf und rettete die Kinder Die Mutter war
im Waſchhauſe

n Weißenfels 7 Januar Baumfrevel VomHandwerk Auf der Kreischauſſee Neumühle Croſſen ſind
von zehn jungen Kirſchhäumen die Kronen abgebrochen worden
Der Kreisausſchuß hat 200 Mark als Belohnung für die Ermitte
lung des Täters ausgeſert Die bieſige Schneider Jnnung
nahm in ihrer letzten Sitzung die erſte Damenſchneidermeiſterin
als Mitglied auf und hofft daß ihr noch weitere folgen werden

Annaburg Bez Hal 6 Jan Grubenunfälle
Auf der Pleſſaer Agnesgrube haben niedergehende Kohlen
maſſen zwei Grubenhäuer getötet Auf der Senftenberger
Margagrube verunglückten im Waſſerſtollen zwei Arbeiter
tödlich

7 Verpachtung des ſtädtiſchen rn r Jn ſeiner geſtern abge
r Sitzung hat der Magiſtrat der Stadt Magdeburg

eſchloſſen dem Geſuche des Zirkus Blumenfeld ihm das
Zirkusgebäude auf einen Zeitraum von 25 Jahren zu ver
pachten ſtattzugeben

Tangerhütte 6 Jan Eine unliebſame Ent
deckung machte heute morgen der Gaſtwirt Ufermann

m Begriff eine geſtern empfangene größere Geldſumme in
eine in der Schlafſtube befindliche Kaſſette zu legen mußte

er ſeinem Schrecken erfahren daß dieſe mit 500 MarkSee und ſämtlichen Papieren geſtohlen war Von dem

ebe fehlt jede Spur doch kann nur ein mit den Verhält
niſſen Bekannter der Spitzbube geweſen ſein

Nordhauſen 7 Jan Entſprungener Deſerteur
Letzte Nacht hatten zwei Militärverſonen einen Deſerteur von
Berlin nach Mainz zu transportieren wo der Deſerteur eine
Strafe abbüßen ſollte Als der Zug ſich gegen 243 Uhr Nordhauſen
näherte gelang es dem Gefangenen zwiſchen Aumühle und
Nordhauſen aus dem Zuge zu ſpringen und zu entkommen Die
Flucht des Deſerteurs wurde in Heringen entdeckt als die beiden
Transporteure aufwachten

Nordhauſen 7 Januor Die drei Stadträte Bach
Kuntze und Lieberkühn konnten ihr 25jähriges Jubiläum im
Dienſte der ſtädtiſchen Verwaltung begehen aus welchem Anlaß
in der Weinſchenke Zum Ritter ein Feſteſſen ſtattfand an dem
ſämtliche Stadtverordnete die Beamten der Stadt und zahlreiche
Bürger teilnahmen Die drei Jubilare find zu Stadtälteſten er
nannt worden

Braunſchweig 7 Jamn gr Ein amüſanter Vorfal
ereignete ſich am Sonntag im Querumer Holze Ein Forſtbeamter
der die Weifung hatte das freie Umherlaufen von Hunden in
Waldungen nicht zu dulden ſah einen Herrn in Begleitung einer
Dame deren Hund frei umherlief Der Beamte rief dem Herrn
auf etwa dreißig Schritt Entfernung zu er möchte ſeinen Hund
an die Leine nehmen Da war aber guter Rat teuer denn der
Herr hatte keine Leine bei ſich und erklärte dies auch dem in
zwiſchen näher gekommenen Forſtmann Jetzt erſt ſah dieſer daß
er das Herzogsvaar vor ſich hatte Der Herzog lobte den etwas
verblüfften Forſtbeamten wegen ſeines Dienſteifers und ſetzte
darauf ſeinen Weg fort

Blankenheim 6 Januar Die Fiſenbahntunneſ
ſollen nach einem Erlaß des Miniſters v Breitenbach vom 20 v
Mts ſchärfer überwacht werden Die beszüglichen Zuſchriften ſind
dahin abgeändert worden daß außer der monatlichen Prüfung
der Tunnels durch die Bahnmeiſter eine jährliche Prüfung durch
die Amtsvorſtände zu erſolgen hat Das zuſtändige bautechniſche
Mitglied der Königl Eiſenbahndirektion ſoll ſich in der Regel alle
zwei Jahre an der Prüfung beteiligen Ferner wird empfohlen
die Prüfung der Tunnels durch die Amtsvorſtände möglichſt nach
einem Zeitabſchnitte andauernden Regens vornehmen zu laſſen

Bernburg 7 Januar Jn der nicht öffentlichen
Stadtverordnetenſitzung wurden Lehrer a D
Reichardt freiſinnig als Stadtverordnetenvorſteher und Partei
ſekretär Günther Soz als Stellvertreter wiedergewählt

Erfurt 7 Jan Vor Schreck geſtorben Einen
ſchnellen unerwarteten Tod erlitt am Sonntag abend der in
rüſtigem Mannesalter ſtehende Gaſtwirt Kraft im Gaſthaus
zur Schobersmühle Als die Feuerwehr bei ihm vorbei
kam und er erfuhr daß in einem ihm gehörenden Hauſe an
der Noſtitzſtraße Feuer ausgebrochen ſei brach der Mann
plötzlich zuſammen und verſtarb auf der Stelle Es han
delte ſich um einen gänzlich unbedeutenden Stubenbrand der
beim Eintreffen der Feuerwehr bereits gelöſcht war

Großleinungen 6 Jan Bohrungen auf Kupfer
Die Mansfelder Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft hat
ihren Bohrturm der bisher in der Umgegend von Bennungen
in Betrieb war in der Großleinunger Flur aufſtellen laſſen
um feſtzuſtellen in welcher Tiefe und Beſchaffenheit das dort
entdeckte Kupferflöz anſteht Bei günſtigem Ausfall der
Unterſuchungen iſt es nicht ausgeſchloſſen daß der Bergbau
in jener Gegend der vor 25 Jahren eingeſtellt wurde von
neuem aufgenommen wird

Gera 6 Januar Felsſtürze Auf der Gera
Weimarer Bahn ſind in der vergangenen Nacht auf der Sta
tion Papiermühle in der Richtung nach Hermsdorf größere
Felsmaſſen auf den Bahnkörper geſtürzt Durch die Trümmer
wurde ein Gleis vollſtändig geſperrt Nur durch die Auf
merkſamkeit eines Beamten wurde ein größeres Unglück ver
hütet Die Aufräumungsarbeiten geſtalten ſich ziemlich
ſchwierig da ſich die Felsmaſſen nur durch Sprengung be
ſeitigen laſſen

Lütſchena Jan Selbſtmord auf den Schienen
Geſtern morgen ließ ſich hier ein junger Mann der das Ein
jährig Freiwilligen Zeugnis und 500 Mark Bargeld bei ſich hatte
von einem Schnellzug überfahren Er wurde 800 Meter weit
fortgeſchleift und derartig zerſtückelt daß die Körverteile auf den
Schienen umherlagen Der Grund zu der Tat iſt unbekannt

Kunſt und Wiſſen ſchaft

Hochſchulnachrichten
rof Dr Brecht an der königl Akademie in Poſendie T die Meldung x nach Wien u ber

h des Profeſſors Mi or vernfen ſel für einen Jrrkum m

Die rehabilitierten Studentinnen Zwei Göttinger Uni
verſitätsprofeſſoren haben ſich außerordentlich abfällig über das
Frauenſtudium ausgeſprochen ja der Mehrzahl der in Göttingen
ſtudierenden Mädchen die Fähigkeit abgeſprochen das Studium
durchzuführen Ein ſehr großer Teil der Studentinnen betrachte
die Hörſäle nur als eine Art Ballſäle Dieſe Vorwürfe hat
nun der Prorektor der Univerſität in einer öffentlichen Er
klärung zurückgewieſen Er ſtellt den Studentinnen das Zeugnis
aus daß ſie ſeltene Ausnahmen abgerechne ihre Studien mit
ganzem Ernſt auffaſſen und nicht ſelten durch großen redlichen
Fleiß einem Teil ihrer Kommilitonen den Herren der Schöpfung

ſogar zum Vorbilde dienen dürfen

Ein Werk Leonardo da Vincis für die re Eremi
tage Die Privatſchatulle des Kaiſers von Rußland erwarbdie Sammlung in der Eremitage eine Madonna Leonardo da
Vincis aus dem Beſitz der Familie Bencis Der Kaufpreis
beträgt etwa 300 000 Mark

Ediſons neueſte Erfindung Der berühmte amerikaniſche Er
finder Thomas A Ediſon hat Blättermeldungen zufolge
neuerdings einen äußerſt komplizierten Apparat konſtruiert mit
dem Meſſungen der Tonſtärke und der Wellenmenge der menſch
lichen Stimme vorgenommen werden können

Vermiſchtes
Ein neues Heim des Kronprinzenpgares

Danzig 5 Januar
Zu dem bereits gemeldeten Ankauf einer Villa die dem

Kronprinzenpaar ſeitens der Stadt Zoppot zur Verfügung
geſtellt werden ſoll erfährt die Danziger Zeitung folgende
intereſſante Einzelheiten

Die Anregung für den Beſchluß der Stadt Zoppot ergab
ſich in der Unterhaltung der Frau Kronprinzeſſin mit Frau
Bürgermeiſter Wold mann gelegentlich des Wohltätig
keitsfeſtes im Schützenhaus am 18 Dezember Damalsäußerte die Frau Kronprinzeſſin ihr Wohlgefallen an der
Danziger Bucht insbeſondere an Zoppot und Adlershorſt

Die e Kronprinzeſſin bezeichnete damals ſelbſt das jetzt
angekaufte Haus das ihr bei Seefahrten in der Bucht auf
gefallen war als das welches durch etwas iſolierte und ſchöne
Ausſicht bietende Lage ihren Wünſchen am meiſten ent
ſprechen würde Auf Grund jener Unterredung kam die Frau
Kronprinzeſſin zwei Tage ſpäter am Vormittag des 20 Dez
in die Villa und wurde dort von Frau Bürgermeiſter Wold
mann und dem Beſitzer des Hauſes Herrn Werminghoff
umhergeführt Die Frau Kronprinzeſſin fand ihre Annahme
von der Zweckmäßigkeit des Hauſes insbeſondere von der
Ausſicht noch weit übertroffen Sie war ſe überraſcht daß
ſie ſich ſchnell wieder ins Auto ſetzte und ihren Gemahl den
Kronprinzen herzuholte Der Kronprinz war von der Jdee
hier einen ſommerlichen Aufenthalt aufzuſchlagen nicht min
der eingenommen Der Plan verdichtete ſich dann im Laufe
der nächſten Tage zu der von der Stadt Zoppot gewählten
Form Es wurde in der Stadtverordnetenverſammlung zu
gleich beſchloſſen einen für Autoverkehr bequemen Zuweg
zur Chauſſee zu ſchaffen ſo daß das Kronprinzenpaar ab
ſeits von den großen Verkehrswegen Zugang zu dem Anweſen hat und dort vor zudringlichen Augen erſchont bleibt

Andererſeits hat es die See ganz dicht vor Augen und kann
in kürzeſter Zeit an den Strand zu den Sportplätzen und
mitten in den großen Verkehr hinein gelangen Die Stadt
Zoppot bleibt übrigens Beſitzerin der Villa und ſtellt ſie
dem Kronprinzenpaar nur zur Verfügung

Her Majolika Turm
Zur Einweihung des Kaiſer Wilhelm Gedächtnisturmes

bei Cadinen den der Volkswitz bereits den Majolika Turm
getauft hat erfährt die Deutſche Journalpoſt noch daß
die Koſten für den Bau ſich auf ca 700000 Mark be
laufen dürften Dieſe ganze Summe iſt unter der Hand durch
den Generalbevollmächtigten der kaiſerlichen Gutsherrſchaft
Cadinen den aus der Sohſtaffäre her bekannten Geheimrat
v Etzdorff geſammelt worden Der Turm iſt ein mäch
tiges Bauwerk und beherrſcht von ſeiner Stellung auf dem
höchſten Berge der Umgegend weit hinaus die Niederung

Charakteriſtiſch für die Stellung des Geheimrats von
Etzdorff im Elbinger Kreiſe waren die Einzelheiten der
Einweihungsfeier Weder der zuſtändige Landrat noch der
zuſtändige Ortsgeiſtliche waren zu der Feier erſchienen Für
die kirchliche Feier hatte man ſich einen Geiſtlichen aus
Trunz verſchrieben Jm übrigen nahmen an der Einweihung
faſt nur Kriegervereinsmitglieder aus der näheren Um
gebung teil Jn der Stadt Elbing wußte man anſcheinend
überhaupt nichts von der Einweihungsfeier denn offizielle
Perſönlichkeiten der Stadtverwaltung waren nicht erſchienen
Nachdem in üblicher Weiſe die Stiftungsurkunde vermauert
worden war ſang die Verſammlung Nun danket alle Gott
Die Kriegervereine formierten ſich dann zu einem Parade
marſch An den Kaiſer wurde ein Huldigungstelegramm
abgeſandt in welchem dem Monarchen von der Einweihung
des Turmes Mitteilung gemacht wurde Der Entwurf zu
e n htigen Bauwerk ſtammt von Baurat Leſſer

erlin

Arbeitsloſendemonſtrationen Aus Solingen 7 Jan
wird berichtet Nach Schluß einer von etwa 1200 Perſonen
beſuchten Arbeitsloſenverſammlung zogen die Maſſen johlend
nach dem Marktplatze um vor dem Oberbürgermeiſter zu
demonſtrieren Die Polizei ſperrte die Zugänge zum Rat
hauſe ab Jn Düſſeldorf zog nach einer Arbeitsloſen
verſammlung ebenfalls ein Teil der Arbeitsloſen nach dem
Rathauſe mit Rufen nach Arbeit und Brot Die Polizei
drängte die Leute in die RNebenſtraßen

Sich ſelbſt und ſein Kind ermordet Der Metallarbeiter
Freyler in Mannheim ermordete ſeinen einjährigen Sohn
und erſchoß ſich auf dem Friedhofe am Grabe ſeiner Frau
Die Tat iſt deshalb um ſo trauriger als die verſtorbene Frau
Ende 1913 ihre beiden Kinder zu ermorden verſuchte Bei
einem Kinde war damals der Mord gelungen das andere
konnte von ſeinen ſchweren r geheilt werden
Dieſes Kind hat nun wie die Neue Badiſche Landeszeitung
berichtet der Vater ermordet

Deutſche Kellner als Hotelratten entlarvt Jn Paris wur
den drei deutſche Hotelkellner namens Otto Schmidt Joſef
Bößler und Wilhelm Budde als Hotelratten entlarvt und
ſamt ihrem Hehler feſtgenommen Schmidt war das Haupt der
Bande im Einverſtändnis mit Budde ſtieg er vor einigen Tagen
in dem eleganten Hotel Cecil in der Avenue Mac Mahon unter
dem Namen Wilſon ab abends nahm er im Smoking und an
getan mit tadelloſer weißer Weſte an dem Diner im Hotel teil
und erwies ſich als ausgezeichneter Geſellſchafter Am folgenden
Morgen ſchon verſchwand er aus dem Hotel nachdem er aus dem

für den örtlichen Teil für eigen
e

volle Schmuckſachen und Geld geſtohlen hatte
Ein Kardinal als Millionenerbe Eine Depe aus Baltir

more meldet daß die im vergangenen Dezem benemehrfache Millionärin Eliſe Andrews dem Kardinal Gib
bons Erzbiſchof von Baltimore ihr Vermögen in Höhe
1 Mitilion Dolklars hinterlaſſen hat

Das tragiſche Schickſal Rexhäuſers Zu der AuffinduLudwig Rexhäuſers wird aus München gemeldet daß dent
bedauernswerten Manne im Krankenhauſe zu die er
frorenen Füße ab genommen worden ſind

Spanien in Eis Ganz Spanien ſtarrt in Eis und Schnee
Die Zeitungen haben für nichts Jntereſſe als für die Unwettep

Der Schaden iſt nicht nur in Spanien ſelbſt ſonderv
auch in Nordmarokko ganz ungeheuer da ſowohl die Oel als
auch die Weinpflanzungen unter der Kälte ſchwer gelitten haben
Die Provinzen Albazete und Alicante liegen unter einer dichter
Schneedecke und in Sevilla verzeichnete man geſtern 4 Grad Kälte
eine für dieſe Landſtriche ganz unerhörte Temperatur

betate Depeſchen
Das Telegramm an Enver Bey völlig erfunden

Berlin 7 Januar
Das W erhält die Ermächtigung zu erklären daß

die Behauptung des Figaro der Kronprinz habe ein
Telegramm an Enver Bey geſandt vollſtändig un
richtig iſt Der Kronprinz hat weder ein Telegramm des
vom Figaro verbreiteten Wortlautes noch überhaupt eine
Depeſche an Enver Bey geſandt

Königs Geburtstagsfeier in München

München 7 Januar

Die u von München beging den Geburtstah
des Königs Ludwig mit einem Feſtmahl das heute nach
mittag 2 Uhr im althiſtoriſchen Rathausſaale der in pracht
vollem gärtneriſchen Schmuck prangte ſtattfand Dazu hat
ten ſich die Staats und Zivilbehörden und die beiden
Bürgermeiſter ſowie zahlreiche Vertreter der Beamtenſchaft
Künſtler und Gewerbetreibende eingefunden Oberbürger
meiſter Dr v Borſcht feierte in begeiſterter Rede den
König und brachte ein lebhaft aufgenommenes Hoch auſ
ihn aus Die Kammer der Abgeordneten feierte den Ge
burtstag des Königs mit einem Feſtmahl im Bayriſchen
Hof wobei der Präſident Exzellenz Dr v Orterer
einen Trinkſpruch auf den König ausbrachte

nen

Her Tod Oberſtlentnants v Raven geſühnt

Berlin 7 Jan Juar
Aus Kamerun drahtet das Gouvernement daß der Tod

des Oberſtleutnants v Raven ſeine Sühne gefunden habe
Oberſtleutnant v Raven iſt bekanntlich von Eingeborenen
am 12 Oktober 1913 durch einen Lungenſchuß ermordet
worden während bei derſelben Gelegenheit Regierungs
kommiſſar Seger einen Schuß in den rechten Oberſchenkel
erhalten hatte Die aufrühreriſchen Dörfer wurden nun er
obert und zahlreiche Gefangene gemacht Auf deutſcher
Seite wurden zwei Soldaten verwundet dagegen
ſind die Verluſte der Eingeborenen bedeutend

Um den albaniſchen Thron

Valona 7 Januar
Geſtern traf hier der von Konſtantinopel kommende

Dampfer Meran mit 200 türkiſchen Soldaten und Offizieren
ein Die Beſatzung wollte in der Nacht die Landung vor
nehmen und die Bevölkerung zur Anerkennung
J zzet Paſchas als Herrſcher in Albanien auf
rufen Die proviſoriſche Regierung im Einverſtändnis mit
der Kontrollkommiſſion und der holländiſchen Gendarmerie
ſtation ließ die Soldaten feſtnehmen

Verrat militäriſcher Geheimniſſe Aus Berlin
7 Jan wird gemeldet Wegen Vergehens gegen das Geſetz
betreffend den Verrat militäriſcher Geheimniſſe waren die
Handelsſchülerin An yſas aus Riga der Filmſchauſpieler
Kiehn und das Stubenmädchen Finck aus Charlotten
burg angeklagt Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtatt Die Anyſas und Kiehn wurden zu je
einem Jahre Gefängnis unter Anrechnung von je drei Mo
naten der Unterſuchungshaft und die Finck zu zwei Monaten
Gefängnis die als verbüßt erachtet wurden verurteilt

Ordensverleihung an die Königin von Griechenland
Aus Berlin 7 Jan wird gemeldet Der Kaiſer der
Königin der Hellenen die Rote Kreuz Medaille 1 Klaſſe ver
liehen

Graf Mielzynski legt ſein Mandat nieder Aus Ber
lin 7 Jan wird gemeldet Der ReichstagsabgeordneteGraf von Brudzewo Mielzynski hat ſein Mandat nieder
gelegt

X

Oeffentlicher Wetterdient
Dienſtſtelle Jlmenau

Mittwoch 7 Januar 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilnng und Wettorlage in Enropa

Das Tief iſt wie angenommen unter ſtarker Abflachung
oſtwärts abgezogen da jedoch von Jsland wieder ein neues
Tief heranzieht iſt nur geringe Abkühlung eingetreten Zu
nächſt dürfte jedoch das ſtarke Hoch im Weſten einigen Ein
fluß behalten

Witterungsausſicht für den S Jannar
Zeitweiſe aufheiternd vorwiegend trocken mild

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

9 Januar Vielfach Nebel trübe feuchtkalt teils heiter
10 Januar Gelinder Froſt heiter bei Wol enzug

k onVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
en Gericht Sandet
tes uſw MartinEugen Brinkmann Feuilleton Vermi

Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Vaer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Ankerhaltungsblatt
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Bank für Hanclel und Inelustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a
Aktienkapital und Reserven 192 Millionen Mark

Hanclol Gowerhbe u Verkehr
Borliner Börsse

CTelephoniseber Berſoht der Ssaale 2 t
3 Uhr 10 Minuten Kredit 204 Diskonto 188 Deutsche Bank

251 Türkenlose 170,75 Lombarden 22 37 Kanada 215,25 Laura
hütte 154,25 Bochumer Guss 214,50 Gelsenkirchen 186,50 Har
pener 175,37 Deutsch Luxemburg 134,25 Phönix 237 A G
240,25 Hamburger Paketfahrt 133,87 Nordd LIovd 117,37 Grosse
Berliner Strassenbahn 164,50 Hansa 272,75 Tendenz Ruhig

Am Kassamarkt notierten höher Augsburg Nürnberg 6
Serlin Anhalter Maschinen 3,50 Glückauf Brauerei 3,50 Wicküler
Brauerei 2,50 Brieger Brauerei 2,50 Wegelin Hübner 2
Deutsche Schachtbau 3 Nordd Zellulose 4 Reisholz Papier 2
Böhmisches Brauhaus 2,25 Landré Brauerei 2 Schultheiss
Brauerei 2,25 Spandauer Bergbrauerei 2 Hein Lehmann 1,50
Dürener Metall 2 Eckert Maschinen 2 Kasseler Federstahl 2,25
Flöther Maschinen 2 Keyling Thomas 3,50 Kronprinz Metall
7,50 Luther Maschinen 2 Ohles Erben 2,50 J E Reinicker 8
Trachenberg Zucker 5 Hotelbetriebs Ges 2,75 Lingel 2,50 Wies
loch Ton waren 2 Stettiner Chamotte 4,25 Akkumulatorenfabrik 5
Berliner Jutespinnerei 3,50 Dresdener Gardinen 2 Badische
Anilin 2 Elberfelder Farben 2 Renner Gerbstoff 3 Rütgers
werke 2 Zeitzer chem Fabrik 3 Konsolidation 2,25 IIse Berg
bau 3 Kölner Bergwerk 7,50 Gussstahl Döhlen 6 Langendreer 2
Deutsche Eisenbabnspeisewagen 6 Elektra 2 Boesperde 3
Plauener Spitzen 2,90 Zellstoff Waldhotf 2 Bremer Linoleum 2,60
niedriger Daimler Motoren 3 Horch Motoren 3 Stöwer 4
Schubert Salzer 2 C Lorenz 3 Thüringer Nadelfabrik 5 Vogt
länder Maschinen 5,50 Rhein Spiegelglas 3 Porta Zement 4,50
Sorauer Weberei 3,75 Anhalter Kohlen 4 Donnersmarckhütte 2

7

Zum Knurszettes, Berliu 7 Januar Badieche Sta ata
Anleihe 08j06 unk 18 96 50 G 45 Bayrischse Staats Ani 96,76 G
49 Bayrisohe Staats Anleihe 08 ank 1618 96,75 G 4 Sohwarz
burg Sondershausen Württemb Staats Anleihe 81 383
83 11 G Kameruner Eisenbahn Anteſie Deutseh
Ostafrikanisoho Schaldversechr gar 99 40 b 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 96 7504 40 Darmstädt Stadt Ani 1909 anb 16 94 30

Dessauer Saadt Anleihe 1806 405 Düseseidorfer Stadt

e Meuaer Stadt Anl 1902 409 Nordhäuser Stadt Ameihe
1908 unkv 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleibe 1903 unk
1918 49 Thorner Stadt Anl 1909 o 19 4prozHeesisohe Komm Obl XII 96,70 G 3i Oesterreiohisehe Nord
Woestbabn Obiigationen 1874 Konv Dentsohs Solvey
Werke 100 256 45 Elbertelder Varben unk 047 1592 99b Polten

Guilleaume Lahwmeyer 06 99 66 ,75B Vereinigte Lausitzer Glas
hütten 378 00b

0m don Börso vom 7 Jan Es notierten Engl Konsols
71 75 Rio Tinto 68,87 Geduld 08 Goldtseids 2 e Steel oom 61,61
3teei prets Rand Mines 62 Anaconds 25 Hastrand 2,08
Ohartered 90 Aurors West 9,40 Cinderel a Gons 0,25 Johbannes
aurg Goldfteläds 0,00 Van Byn 62 Albus Generals 0,50 Rand
Bonieries 0 West Rand Oonsols 7f6 General Miniwg Vin
50 A Görr Co Modderfontain 14,68

Der Ka Kuxonmarkxt

Berlin den 7 Januar
Z

n Kaut Verx Kaut Voerkad reha 7e00 5150 Hapetedt 2450 2550
Berge 4860 4150 Johbannas heil iort e 9 9 e ha 2 Justus Aktien 789 80
Bote 8790 2600 Kaiseroda 5500 6art i 100 Kràu ghall 105 107Ga 4000 4200 Marſagidek I 1400e e 525 s Mar u z100el hen 1175 1225 Neusolistedt 3000 3150lager 2525 2545 Neustassturt 10500 11606
Gant auf 16499 17306 Reiehenhell 1100Haun bers hali e e 4350 44 50 Richard
geg a verberg 64600 4550 konnenberg 862 68
Heller 1125 1175 Hothenberg 2175 2250e v00 deu 2505enroda 69 50 9400 Teutonia W 62Helarug ten 3 38 Walter 1275 1320Hert ungen T 745 775 Wilheimine 8Hoh Neurungen 2000 2200 Wübelmshall 72350 7600
a tels 3700 Winterstni 17260 18000u e e 7250 75650

m

Niederlausitzer Brikett Syndikat Iise Bergbau Akt Ges
Ueber die Verhandlungen zwischen dem Niederlausſtzer Braun
hohlenbrikett Syndikat und der Ilse Bergbau Gesellschaft üder
die wir schon wiederholt berichteten werden noch folgende
Einzelheiten mitgeteilt Das heutige Kontingent der lise be
trägt 172 000 Waggons Vom Syndikat wurde ihr angeboten
dass sie von jetzt ab bis zum I April 1918 eine Produktions
erweiterung auf den alten Werken von 23 000 Waggons vor
nehmen könne wozu sie nach eigenen Angaben in Jahresfrist in
der Lage zu sein behauptet Weiter würden ihr ab I April 1918
für das neue Feld Laubusch 25 000 Waggons und vom 1 April
1919 ab weitere 25 000 Waggons Erweiterungsmöglichkeiten zu
gestanden Dagegen verpfüchtete sich das Syndikat in den
Jahren 1918 und 1919 bis zum 31 März 1920 keine Produktions
erweiterungen vorzunehmen sondern verlangte vom 1 April 1915
bis zum 31 März 1918 folgende Vergrösserungen ab 1 April 1915
5 Proz I April 1916 5 Proz und 20 000 Waggons für die Ein
tracht Werke und ab I April 1917 weitere 20 000 Waggons für
die Eintracht Werke Hierdurch würden die verlangten Er
Weiterungsmöglichkeiten des Syndikats bis zum Jahre 1920 bei
einem Kontingent von 540 000 Waggons etwa 80 000 bis 100 000
Waggons betragen haben während Ilse bei einer Produktion
Von 172 000 Waggons 73 000 Waggons Vergrösserungen zu
gestanden wurden Dieser Vorschlag wurde von der llse glatt
abgelehnt Nach ihren eigenen Angaben weil sie die Bevor
zugung der Eintracht Werke nicht gelten lassen konnte Des
gleichen lehnte die Ilse das Verlangen des Syndikats ab dem
Handel für seine I Brikettklasse einen Mehrverdienst in Höhe
von 5 Mk zukommen zu lassen indem sie sich nur mit einem
solchen von 3 Mk einverstanden erklärte Die Differengen
scheinen sich also Weniger um die Erweiterungsmöglichkeiten
als um die Zeiten an denen diese in Kraft treten sollen gehandelt
zu haben Die Ilse bestand darauf dass sie schon am 1 April
1917 mit der Laubuscher Produktion auf dem Markt erscheinen
könne was nach Angaben von Syndikatskreisen kein Entgegen
kommen bedeute da die Ilse allertrühestens im Laufe des
Jahres 1916 technisch in der Lage sein könnte auf diesem Werke
zu fabrizieren

Im Konkurs des Bankiers Nathan Herzberg in Charlotten
burg fand am Mittwoch die erste Gläubigerversammlung statt
Aus dem Bericht des Verwalters Aschheim war folgendes zu ent
nehmen Der Gemeinschuböner gründete im Jahre 1876 mit seinem
inzwischen verstorbenen Bruder Feodor in Köthen ein Bank
geschäft Im Jahre 1909 wurde die offene Handelsgesellschaft in
eine Kommanditgesellschaft unter der Firma S Herzberg Söhne
Sitz Köthen und Charlottenburg umgewandelt Der Wert der
Eimlagen wurde auf zusammen 300 000 Mk angenommen Die
Einlage der Kommanditisten Nathan und Martha Herzberg be
standen aus der bisherigen Einlage von S Herzberg von je
750 000 Mk Laut Vereinbarung zwischen den Eltern Herzbergs
einerseits und deren Söhne andererseits überliessen erstere
letzteren das ganze Geschäft für 1 500 000 Mk Da die Firma

Also Promenade gegenüber dem Stadttheater

OGrundstücksmarkte ihre Mittel festgelegt hat und durch drei im
Jahre 1912 in Köthen erfolgte Bankinsolvenzen ihr Depositen
guthaben in ganz erheblichem Umfange entzogen wurde s0
konnte die Firma nur dadurch flüssige Mittel erhalten dass
N Herzberg für sie verschiedene Bürgschaften einging und in
ſolgedessen Wechsel akzeptierte Diese fällig werdenden Wechsel
konnte die Firma schliesslich nicht einlösen und N Herzberg
wurde in Anspruch genommen Es kam schliesslich beim Kridar
zu Pfändungen und Anfang November stellte ein Gläubiger
Konkursantrag Der Gemeinschuldner besitzt zwar in Köthen
mehrere Grundstücke wegen deren hoher Belastung indessen
ein Wert für die Masse noch nicht eingestellt werden kann Von
11 Hypotheken ist der grösste Teil verpfändet bezw zediert
Die Forderungen des Kridars an die Firma S Herzberg Söhne
betragen an Kommanditeinlage 721 164 Mk und an Darlehen
60 864 Mk Die Lebensversicherungspolice von 100 000 Mk ist
an den A Schaaffhausenschen Bankverein für dessen Anspruch
von 100 900 Mk verpfändet Da nun die Firma S Herzberg
Söhne bankrott ist ist irgendwelche greifbare Aktivmasse nicht
vorhanden An Masseschulden und Vorrechtsforderungen sind
10 180 Mk zu berücksichtigen Die vorrechtslosen Forderungen
sind zunächst mit 1 953 979 Mk ermittelt Eine Dividende steht
zunächst nicht in Aussicht

Ein Syndikat der Baubeschlagstabrikanten Eine Anzahl
deutscher Baubeschlagsfabriken hat sich kürzlich zu einem Syn
dikat zusammen geschlossen Die neue Vereinigung ist in Form
einer G m b H gegründet worden und führt den Namen Ver
einigte Baubeschlagsfabriken G m b Sitz des Syndikats
ist Düsseldorf Durch den Zusammenschluss hofft man eine
Besserung der Lage in dieser Industrie herbeizuführen es ist
allerdings im Vertrage vorgesehen dass das Syndikat bei
wachsendem Wettbewerb aufgelöst werden soll

Un veränderte Zementpreise in Süddeutschland Nachdem
nunmehr das Rheinisch Westfälische Zementsyndikat als ziem
lich gesichert angesehen werden kann hat gutem Vernehmen
nach das Süddeutsche Zementsvndikat seine Preise für das Jahr
1914 festgesetzt und dabei beschilossen diese vorerst unverändert
zu lassen

Die ziffernmässige Festsetzung der deutschen Diamanten
förderung ist nunmehr erfolgt Das Reichskolonialamt hat da
bei der Voss Ztg zufolge die bisherige Karatrechnung Ver
lassen und die Ouote der einzelnen Werke in Gramm berechnet
Während die Förderer bisher bei ihren Abrechnungen mit der
Regie das alte Karat I Karat etwa 206 mg in Anwendung
brachten hat die Regierung jetzt das metrische Karat gleich
200 mg der Berechnung zugrunde gelegt Das bedeutet für die
Förderer eine weitere unerwartete Einschränkung um etwa
3 Proz Die Ouote der Pomona Gesellschaft beträgt nach der

e Berechnung 70 000 g und ermässigt sich nun um etwa
1600 g

Der PDeutsche Kartoffelgrosshändler Verband Sitz Düssel
dort veranstaltet vom 31 Januar bis zum 3 Februar in Hamburg
die erste deutsche Kartoffelgrosshändler Tagung verbunden mit
der Generalversammlung des Deutschen Kartoffelgrosshändler
Verbandes Auf der Tagung werden eine Reihe wichtiger den
Kartoffeihandel betreffender Fragen verhandelt werden wofür
namhafte Referenten aus allen Teilen Deutschlands gewonnen
sind Anmeldungen sind an den Verbandssyndikus Dr Arno
Schade Düsseldort zu richten

Die Waren Kreditanstalt in Hamburg erklärt für 1913 eine
Dividende von 7 6 Proz

Preiserhöhung für Bleifabrikate Die Verkaufsstelle für ge
presste und gewalzte Bleifabrikate hat ihre Preise um 122 Mk
attf 43 Mk pro Doppelzentner Frachtbasis Köln erhöht

Auflösung des Verbandes der Ambosswerke Dieser Ver
band Sitz Hagen hat sich mit dem 31 Dezember 1913 aufgelöst
Er hat nur knapp ein Jahr bestanden Pie Verbandsauflösung
verbunden mit dem Eindringen ausländischen Wettbewerbs der
mit billiger gegossener Ware den heimischen Markt für sich zu
gewinnen suchte dürfte voraussichtlich ein Nachgeben der bis
herigen Verkaufspreise bringen

Verständigung in der gesamten Seidenbranche Nachdem
nunmehr auch der zwischen der Seidengrossistenvereinigung und
dem Verband deutscher Detailgeschäfte der Textibbranche be
stehende Kartellvertrag wie die Textil Woche mitteilt um ein
Jahr verlängert ist ist minmehr bis auf weiteres eine Verständi
gung innerhalb der gesamten Seidenbranche herbeigeführt die
Fabrikanten Grossisten und Detaillisten wieder in einem gemein
samen Kartellvertrage zusammenschliesst

Das Jahresergebnis der Concordia Bergbau Akt Ges in
Oberhausen das der Aufsichtsratssitzung vorgelegt wurde wird
voraussichtch die Ausschüttung einer der vorjährigen gleich
kommenden Dividende 23 Proz gestatten

Die Messingvereinigung erhöhte den Preis für Messing um
1 Mk pro 100 kg auf 45 Mk und den für Glätte um ebensovie
auf 46 Mk frei Köln

Neueröfinete Konkurse Chemiker Paul Kersting Charlotten
burg Kaufmann B Gräser Berlin Frau Joh Levv Berlin
Marie Stange Berlin Fa Solid Modern Inh R Schwarz Char
lottenburg Kaufmann Adolf Adler Berlin Lichtenberg Bächker
meister Otto John Bad Sulza Kaufmannsfrau Margarete Lipp
mann Breslau Ortskrankenkasse der Maurer Brieg Karosserie
werke J W Untermöhle G m b Köln Maschinenfabrik
Mariawerk G m b H in Liqu Köln Fa V Hebermehl Darm
stadt Ziegeleibesitzer Friedrich Rosenfeldt Bischoiswerder
Drogist Friedrich Paul Rüth Dresden Kaufmann Albert Knolle
Görlitz Friedrich Schöps Görlitz Kaufmann Moritz Facken
heim Halle a S Kaufmann Jakob Fackenheim Halle a S
Dekorateur Louis Börner Haſle a S Metzger Heinrich Fried
rich Hummetroth Fa Thüringer Glasröhrensandwerk Unter
pörlitz G m b Unterpörlitz Fa Roth Schnell Kirchheim
und Teck Kaufmann Hermann Hoppe Magdeburg Bächker
meister Georg Dinges Mainz Bauunternehmer Fritz Imhof
Melsungen Fa Hagendorff Dehne Hardegsen Fa Werten
schlag Mever Mülhausen Pelzwarenhändlerin Antonie Czer
winski Neumark Westpr Viehhändler Josef Högg Ottobeuren
Klempnermeister Julius Bartha Patschkau Fa Kajetan Ignato
Wicz Posen Althändler Nathan Rosner Herten Kaufmann Paul
Dietrich Saarbrücken Bauunternehmer Alfred Mutter St Bla
sien Kaufmann Sſmon Rosenmann Viersen Mechaniker Aug
Bertsche Dauchingen Kaufmann Julius Forkmann, Werdau
Offene Handelsgesellschaft V Hug, Würzburg

naren well erocdualste
GSetrelde

Berliner Produktanbörse 7 Januar Am Frühmarkt
notioren Weizen inländ 184,00 188 00 ab Bahn u trei Mühle
Roggen loco ſ655 50 156 00 ab Bahn u frei Mähle Hator
märkischer mecklenburgischer vomm preussischer posenseber
und sehlesischer fein 169 188 mittel 153 168 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais woeissor Natal amerik mwixed
1568 00 162 00 raunder 146 150 frei WVagon Gorsté inländ
Futtergerste mittel und gering 183 146 gute 147 00 166 00
russische und Donau leichte 33 185 sehwere 36 00 44 00
ab Bahn und froi Wagen Erbsen inländiseche u auslkndlseho
Futtorware mittel 160 168 Taubenerbson 169 192 ad Bahn u
froöi Wagen Woizenmehl 00 22 00 27 00 Roggenmebl
O und 1 18 10 4 40 Woigeonkloie 10 25 10 75 Roggen
kleoie 10 10 10 60 Lupinen blau gelbe

Wioken Seradella 11 M

tlerzberg Söhne durch die ungünstige Koniunktur auf dem Hamburg 7 Januar Getreidemarkt Weizen seteti
ostholstoiner und mecklenburger 85 91,60 a stetig
mecklenbrg u altwärk neuer 155 160 00 russ cit 9 Pud 10
ug Gorste un südruss eif Nov 12 75 Haterruhig neuer bolsteiner und mecklendurger 565 162 Mais

ruhig amerikaniseh mixod eif per Jan April La Plata
ciſ neue Ernto Des Januar 06 50

Liverpool 7 Jan Ruhig Rotoer Vinterweizen per Mär
per Mai 7 i Rais rahig La Plata Januar 9

buntor amerik Februar 167
Budapest Sanuar Weizan Tendenz fest poer Apri

11 388 Maf II 40 Okbr 16 54 Roggen Tendenz fest po
April 8,87 Oktbr 82 Hater Tendenz test per Aprl 7,66
Oktbr 7,60 Mais Tendenz rubig per Slai 6 68 Oktbr 69

Antwerpen 7 Jan Deutscher La PFlatazug Kontraktl
ver Januar 6 Febr 12 März 6 07 April 02 Mal

60 Umsatz 99000 kg Tendenz stetig
ZTuekoeor

Magdeburg 7 Januar Abend Kurse Januar 072,
Februar 20 Marz ,80 Mai 50 August 8,72 Oktbr
Dezbr 8,70 Tendenz rubigoer

Hamdorg 7 Januar Kübenrohzueckor I Vrod Basis 889
Rendewent veno Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
ner Januar 07 9 12 10 AFebruar 922 22 920r 86 22 930Mai 55 52 50August 977 72 972Okt Dez 72 75 70steti ruhiger rubig

Zia
Hamburg 7 Januar Godo average Santos

vorm nachmittags abends
per März 650 00 65050 G 50606
m Mai S9 72 45 2126September 51 75 G 8280 52 26 G

Dezember 52 06 G 52 50 G 52 50 Gstetig behpt behpt
Kartoſſelnneli und Stür e

Magdeburg Januar Prima Kartoffelstärke und Mehl
für 100 kg 18 90 18 50 Stetig

Wett waren an GOele
Köln 7 Januar Ruböl per loko 70 00 per Mai 67 650
Hamburg 7 Jan Stadtschmalz 63,00 amerikan Steam

64,90 Chamberlain 55 25
Spiricuus

Nordhausen 7 Jan Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg
104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 dis

106 h 92 50 93 75 M per loko 12 19 obne Fass ab Brennerei
Ckemesche Produkte

Hamburg 7 Jan Chilisalpeter per loko E6 05
März 10 frei Fahrzeug Hamburg Teudenz rauhig

Berlimer Vieſammnarlkä
Berlin 7 Jan Sthädt Schlachtviehmarkt Amtl Berioht

Es standon zum Verksut 742 Rinder 405 Bullen i ls Oohsen
221 Kohe u Färsen 1806 Kälber 3618 Schbate 18628 Schwoelnse
Kalbor a Doppelendor teiner Mast 100 116 145 157 teinst
Mast Voll Mast u deste Saugkälber 75 180 e mittlere
Mast und gute Saugkälber 72 765 120 1265 d geringe Saug
kälder 50 69 91 Sehbat e Mastliämmer u jangere Haet
hammel 45 47 90 94 ältere Masthammel 35 39 73 8
mäesig genäbrto Hammei und Schats Merzschafe
bis Bohweine a Pettschweine Aber 8 Ztr 66 70

volifeischige der felneren Rassen und deren Kreuzungen dis
8 Ztr 64 66 67 70 e vollfeischige der feineren Rasson u
deren Kreuzungen bis t Ztr 83 54 66 68 d eisoblge
Sehweine 51 54 64 67 e gering ont wickelte Schweine 50
62 63 Sauen 62 64 65Marktverlaut Vom Rinderauftrieb blieb nichts übrlg Die

Marktlage aute ab Der Kälberhandel goetsltete sich lebhaft
Bei den Schatten war glatt auszuverkaufen Der Schweinemarkt
verliet sekieppend und geädrückt ung hinterlässt Ueberstand

W o
Bremen 7 Januar Baumwolle Upl loko midäl 63 75
Liverpool 7 Jan Aegypt Baumwolle per März 66Liverpool 7 Janaar, Baumwolle Umeatz 12 000 Ballen

Import 24 050 Ballen davon amerik Lieferg l 000 Ballen
FWleraltto

Lonäon 7 Jan Chili Kuptfer rahig 68 8 Mon 64
Zinn Straits träge 1678, 8 M 169, Bloi span K stetig I87
eng 19 2Zink gew Marke rubig 2 spez Marke 22

Kmerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emäoen

New Norkk 7 I 68 I 7 6

Febr

Weizen p Mai 98 98 Roggen loko G 61v Juli 945 94 Schmalz p Jan 16 62 10 62Mais loko 63 68 p Msai 10 97 16 97
Mehl Spring el 80 80 Bew VorkChicoago Petroleum in Cases 25 II 25Werzen p Mai 9 i 94 do in Stard Witho 75 75

Juli 878 87 do in Ored Balanc 200 290
Mais p Alai 66 668 Kaffeo loko 9 9n n s 655 p Januar s 92 68 82Hafer p Nai 384 389 p März 20 19v 2 Juli 38 88Tendenz Weizen fest Mais stetig

asserstände
vedeutet über unter Null

v

Saale rennt nst rate al WaehsAiftorn an r JanNebra Oborpegel 2,20 248 18Unterpegea 14 300 26Weiss entels Oberpegel 62 2,84 2 2r Unterpegel 88 1,16 18on a 221 7Alsleben Oberpegel 65 2,53 226 2Unterpegel P 195 29Bupreagg 550 80 8Calbe Oberpegel 1174 W 1868 12Unterpegel 35 4172 87sor Fgor Rihe MAoidnan
T Jaouer ren re

Jangbanel e Vittenderg 7 1n 28 31 Rosslau uBudweis 0 2 Barby 25Prag 6 Sebönebeek 2 I 22Pardubitz 5 0,25 7 WUagdebarg 665 11Brandeis o 7 Tangermde T 2 s
Aeinik o 30 Wien 230 6oitmoritz 7 15 Homus 7 Tizo 2Aussig 59 26 Botrenbuug 185 5Drusdon 26 Honnstort ielTorgau u 23 Penenur 1o83 5

Auesig, 7 Januar Pogelstand 60 m Vom Obertaut werden0,18 Fall gemeldoet d



er
2

a
2

re ſ 9 an Es165 16 6 degeuter

777 m nan ua 1 136 12a 97 60 Sord Cold31 e 5
92 000 ames G a 79 dein Wor 86h R i e Jan ſt vw 14 rn

s

o 5 g a o6 o00 ao 23 4 54 506 n drords eigo 2 io a 25 7od ſo o 1915 a 56 00 a W do a ger Gold d ſ hofJ h e n Ka be ther ſo la e u 283 in Bann eu rieee W t d h i9i 2 la 5250 e doh oeer ſei iskont o a9 o 50 z10 n 98 108 Poseg 90 d 4 ün 400fr U a 49 do xmöd 1 3 u Ag 4 97 25b oss Höfald 8 d 94 00 u Comva Doif 1 Kr ro e 98 10 al 4 30 ne Goldrt a 7 170 giägan a 4 lade Ser 9 sa 4 ded al 5 a r4 39 on Frankt Heoo 151 5 ſfinrerſt ardzinsf 20 i i 124 odo d 4 98 10 er do eine al 4 do Wigd r b 4 85768 t v 4 Vege on n d ar Germn Ortm J r ſo nere us 6 e 30 40 6
v 88 60 al 35 3 o rogegrt F 4 g5 75h Podol tand d 4 e do Sorr id v a s06 Kro d hätt a a a 99 250 9 1350 G doseda ehe I 5 500Köt h zda l 85 60 al ad 006 90 8 cleme Riasan Kor da ad 96 d u vl 39 755 m Starnk 98 75 Gier 4 o n do 8 ehtd l I 35 45060 ſt ags t ruok ve a4 do o d 000 vk I7 g3 5 8aens k a v le 42 500 viegoig 00 mil Köste 8 11925 vo

o onal 76 100 d a ßF 400 20 sei 2 a 4 82 00hn o Uralsks 486 Müeios o 4 z ob Sav I r 9 61 000 a dent 125 Korn de a 256 eu 34 x 31 i a re ritettat i 4 2 l r r I s oged o 793 30 ehalk 6 a 4 o er d 0 50 ſog s 75 ronor 1 122 ehöned 717a s a 4 g 800 a 39 9 20b o tm 13 d v 99 206 Zrdiask e 4 686 Bldo 50 2 al 4 G 18 799 a 95 506 xul Ca o 44 756 do z 1n0 r b Arä et 12 00hb0 C Fr 4 7581500 o 90 49 90 So gar 10 69 92 93 60 chtes a r4 NHolst 9 756 aff u 139 7566 rög 0 296 50 Schoe o 83 00bt rade 606 do Na e t bilul S ä0 iegger Jol ſr 2 1758 ewitr7 142 296 öow re 17206en l 3 83 590 o 4 006 los 38 71 700 Wiadix 2 al 4 86 G do Seorio I r 4 G 97 751 endock 0 89 133 D I 4 50 o eidr I 7 506 Sedött I 9 506An o6 88 520 Sie 94000 o Grade tre go 20 a 4 eobB o eris 19 92 000 edultd s 49 98 el s 0 0060 sennol 84 000 wotw Otsedi 104 256 enftg n o
do el 4 ott 121 z gu ato el 4 1917 v o S vkl u 4 92 Je ad 5 a 4 50b e chloss 106 00 ommnes 8 125 3 Keooer I 9 126 G Schu uc 09 e 4 96 0 do P d 4 T 9 Ae g3 206 do 1685 a a 96 60 do S i20 g d 4 S fu8 so ars n e 6 r en 4 z Kvitha so48 713 c r 8siz 1424 50696 do a g80 a W 33 el h 5133441 X Sir a hen Gerre e e 16 s 753 r Wo s obel 36 201 on I a re r 44 h u 83 8 2 a 4 in dem i 99 90 31 r 1i0 z r a 6 W ihe gen ehoie r 706o en 182 788 S S n F44321 r ma in a en l e lil r r am o 2100 vi Koot 30v0Casso 96 a 83 40 emg zu S o 500 e do Er 49 91 806 do So ar c 4 300 18 Hhalsk3l d de Uinoener 5147 50B de 60 ug 115 506 götte 7 189 50b nwaned J 00b

den 806 95 10 toms z 9 Low 0 71 000 ar dine 6 119 00 Leid Gummi 8 154 Jenweim t Ob47 el 39 73 250 Deuts e r a 93 90 100 49 93 756 do M m d a 91 80h6 90 er Aal 4 94 G ISom chek 31 48 2396 onbr Ot 0 3 192 0 do Gasmo 6 10 159 G do P 7 6050 Se meis 7

s ſein Pie Phrane ue e en ar 25 See 44 e i re h n i53 u r n weil rW 5 4 87806 Ptadſaſ rie 1360 r Ja 2 l ralen r 4r05 n e 39 500B las tag o h 206 3 12 b 25 Zorole ee un 00b60 iöl e 4 96 10 o do a g34 1900 s 97 000 Macedon la a 9 d Seurab aäl v 39 n doh Sto trassd a 40 88 50B Odersehies 1289 6 hernek de 028 s n eo brnel z 9 379 25618 dort Co 206
do So v 2 e 4 96 106 go do a 4 104 606 r do 5 do le n a g3 0 do 8 8 9 7 so ſage Am 2 a h Lopolnee do kise V Zie eorn S I 8 o 200 S 7 vJand rio 25 e 4 96 596 e do a 100 60 gsad 2000 Lortug 1866 al 3 do s al 506 t germo 3 u o9 50 auisdöhe 0 3 376 n o 12 50bh u 174 156 7506 o 6 758jo 8 St R 97 751 geus a re 400 a 4 76 go al 3 306 90 rn al 3 93 506 I eod Bert2 41100 00 Zereheld 0 5 g3 G do M mgro I 756 1 St Pr 7 74 756 jemens6 l 1 50bn 22 e c r ehe 214 7 ad 68 508 S l a n rer o l an e äh ääh s o Siom Hals 15 231 2566o am d 4 wer do o a 3 60B zöl rol 77 7 2 48 Södd al 39 G T sd 314 a 97 206 gtockor 1 192 do kö I 6 v jsm 1 1506 Hals S1900 96 e v 84 do 10lir U ir 750 er 84 206 8odkr v 84 20 aſoki a 40 Se o 106 dr nd 91 00 Uns 9 131 Jites a 2 530 do al 4 706 Zrad P o al 3 80 Uirol o ODenver R re 63 do v 4 96 G ITum so 2 a a 006 lege 0 175 25 ODux Kohl V 71 7 es wln öm 720 5066 S 00 13 09

a z de 3 Zorn in al ſosr 25 28 el ferrora wonn o do Wotag al 39 cn ecern G 99 60 h 6 i höes 5 fo Porre er Iis 00 b W 712 84 7560 e ne 164 75bv z gs 706 er osen al 4 95 1060 a Gold 41 e a 49 006 ao Seri 55 v 41 006 a 93756 Sohwaden 8 o 55 56 ſO0ynam eſtan 1 7 o do 27 zlir 157 00b0 duthWotte I 91 606
78 806 Neun a 55 100 en m 80000 e re varr er 97 r Ah c r 300 75606 C Soanasſ nis 7068a z h l r n e e S i e i e z ö u es73250 o on 39 34 600 e m a s 250 vissf 27 ger J 4 95 006 estd es a 206 We ora O o en i 155 506 Lore 3 12 Stadt les ſissde e 4 73250 andseh a 4 60b vost A a S do et el s 64 do 8 u v 38 82 o c Eis kisd dal 4 en köpo V 59 934 50 kintraentb 7 i lis6 G oth ar 120 00 t derg 7 6 0066

de 99 a 3 97 o00b 90 Ctr a 4 94 506 de St A 98 86 40 h al 417 oob 16 a 38 i Wes sonu 883 256 esdad r 7 123 5 B fkiss Vei r 127 o 256 do t 118 335 006 Stahl köſke 71 8 90 00wäre al was Noid er tag rn 2214 diigai i S ooc o e o o d r 137 25b6 Stanasd Je 168 900ds 31 o z 83258 oiSp o s do inausit u bare 4 8 n Sornn o 1000 ad Si 53 50 lädeek 0 40 ta erſ reo do 9 ch al 39 oOostprev o al 3 25B Chitenso 60 do un al 5 675 6 oothet t Geselisen Mi cl vda d 99 00B Acoum T T hosz e es 112 13 506 ock Uschl z 6 dorols 4ſiftml7 0 256
Old 94 al 35 t Ja 4 77 006 inlHovPf87 d 95 W Je a a a T mr Tor r soheres n Wir 314 93 756 46 rn 125 r do e Kraft I 12 8 0066 t 8teff 1 7 111 756 en 2 20 756
go be v 09 e z 84 60 c a zu 93 10B do gt Jot 4 c 4 22 u gene ſſydoi e 256 R Atlant f c 7 0 u n a do b J 23 466 00d r J 8 7 50b6 s 5 9 90 106 Rom 5 133 5906s 60 wette r i r r re e o0 a Pas h r ä h pt i150 30602 8t4 z merseh 7 800 Kopo 5 4 606 Sor v W W w Ued o 106 glistwidh A d stind 7 92 75 adierſd 7 70 00 Luthst M 711 42 do C a x 0 71Sachs Sts d 4 n a 20r nd Vr 91 00 Hyo S erſdetr 2 00 24 97 o hapoe s o7 len ar o m a2 7 6 ehe t 112 750v 3 76 o a t a h e r o 00 og Gart d 7 o 471 e 46 S o ob ao klekt M 7 134 75bFeuss 376 o z 347 a pt Sew le a u s 4 o 8066 In f a 00 006 e 49 h erkrau I 53 256 trie lief 104 256 do 8 16 92 75 do 77 122mee genieerieſe Samuul2l r 76 2560 r 41 2838 wenn x 7124 ekerliſt 33 re viran 5 256Foch nörſeſe eg euld a 4 506 Oest r L 5 a 34 5 o0 21 22023 v 49 99 5 walder at2 4 n angesdr a 94 006 Adlernöt x ren g0hk egn 117 Zergu 7 42 500 tod ek o 125 0050

n u do al 3 Je re ſre 54 o o 2 v nahe a un ger J 12 20 edtukr s tos un Müdſen 37 5130 Sionrabo e 15 222lozs on v 3 s 256 o a a za 250 9 82 310 é 006 90 v 4 00 50 aliknod 3 49 94 Maodt nd 1406 orwerko 3 2039 00 do Vnto e 78123 Maim en O 8 06 S8to u 906well 32 u 31 a m 26 200 ewride a r r c be a n i 1ss Sode d 4 6 gsede van gr al 4 g 13 1 v 4 ob t AKind ws 94 00 g0 a sg 81 1 50 sdaen 0 9 186 40 Aannes 7 nie Stoldrg m I 13 136Kur r 347 do 8 11 ja 3235 pot t So a 506 140 92 50 do kikt 60 v 74 8 Steaua a 99 506 do V o 27 750 man 912 163 Na mr 7 132 000 rg in 00h0do 17 a 9 596 Poln Pfod c 4 15 1660 2 4 93 00 8 e 4 006 eauam 5 100 Aera I 0 750 ſtag ren 7 00 i rie ks g 7 223 25b0 tolhwrek 0 123 0066
Fomm v 95 20b do lit a 4 9 60 Grar 3 89 25b6 90 8 d los a 93 256 do Lok v o v 4 92 0B r falls al 5 103 406 flaGron P 71 68 1119 z kromsd v 1 9 44 36bBMa Kotzl 4 756 1s80 8tp7 15 006orsoh a 3 35201 do it al 3 3 75 Schwotft78 v 2 97 8 o S 2uk 20 494 5 do e St 4 70b 5 98 208 Mig e 0 10 0056 o t So 13 000 rk Pr 7 71 756 thifGosson 8 137 500

9o 38200 ſat lit ca 77 o a d 8 o i 20 u 435 d Aben al 28 906 Bank 20 ſo un 65 00b63 rost 0o 63 506 Mark Heiſse 7 4 nos Sivrm f 17 8 07Posense v 3 206 achsiseh al 87 G go ad83 e le 16 18 v 95 256 jsenPtj C 51 498 I 8k f 6 Axt en Clekt 67 g 188 00 kseha 8 o 97 3 Mrkt 7 8 30b aſzz 10 3 506
gehe J 85 2 de s a 3 306 10 190204 4 90 25 o 21 23 4 94 G An An 4 408 6 rn do Hau 7h4 2 wollt ssen igw 7 10 256 u u Könlhl 17 100 o udd mm 61 7060

do d 4 ob S 8790 Femn e6 5715 4 v o 824 ars v 4 80 od O rot on mrunle 55 2erd 39 76bb en Stein 220 25 f 688 b Tat od 2Prouss vl 3 95 206 do n al 3 80 d Wog 85 67 v c x 94 506 dieser 4 90 on I Zarm b ing71 8 5060 gen Prtl o 51 00 xsis fa z 10 60 s de 8 aum 10 o ob olglas 50 50b0el 4 85 20 Sehle ousſa doc a gocr P a 4 o 828 uk20 34509 Aschattt Je 2000 k ankr 7 137 686 Mo in I 23 G Fader der 9 2 000 ſo worauf 132 59b0 ſeckſeddorg 132 506
do s altid c 94 25 do s kie 00 826 a a 4 54 G d P 93 256 go kracoitb 256 Am o 2 214 75b ff orßleist7 265 00 o de V s 130 el 8 8 131 500Rhoin V v 3 5 260b o d A C a 3 87 B do So i 97 e 4 de ux2 d 4 94 006 2gmn i 3 49 G Berg k171 6 8256 imen dort 7 0 234 00 aq Eis v 15 263 do A I 6 50d II erhin 7 12 lestt d 4 83 206 00 do u al 4 T Soxct l 2 82 250 s 10 I d 95 00 l klekt 49 z ärk o 006 imtsg Pan 7 30 365 l do NMst 7 321 00 b Kappe 7 1 130 25b gilt Kanal 179 00b0

24 750 i Ag 4 82 82 1 a 3 6 ao 95 d 5 00B ſang 68 7w142 Mag u ltre 55 756 f v 7 2806 chwbl 0 287 Templ tre 32Szene v 3 95 206 do do d a 35 87 tisendahn 82 50b 12 19 v a 94 506 1905 41 do s 9 2 5066 gſo Cont n re 57 506 alkenst s 120 00 ind 130 50 I pin Feld 7 756
zode al z5 2 o e Mal 3 70b T7 Stamm o Sorie 20 z 35 006 2 22 ypoth 157 60b Anhalt k 8 12 o fein r 7 8 90 Sorau O 269 596 orra Akt 6 rdo 4 35 De o I 76 606 c Not on Arte dt h al 35 55 06 e 913 92 900 jo Kasse s 12 9 odi7 1 00b6 Ates 118 396 o 7 o 82 Ter 6 5 88 006Sohlssts v 3 006 o de a 31 77 o gensoh m ire n 0 x 34 6 85 006 o uk 1915 49 99 lao av 717 2 00b o Vra A 8 194 0 lam p J 10 17 G Meg jttau 5 10 006 rosso wade ldäl 4 z3 220 en dal 3 306 c r r Serie 17 5 103 000 00 Hot Ka d 48 70b a er e 16 oböffelt e 112 73 ous t gen W 7 151 006 ao Boi 6 7 086 006

h d 4 95 G t ca 4 77 ob ofeldor 4 9125 00 do 824 a 10 006 ſo aus 39 79 a h t i jös 50 an gstb 7 18 006 X 164 o rMeguiné 712 120 75 do o Gr re 28ehlesw ln v 38 do do 93 50 anno läd 23 96 d o uk23 d 4 008 t do 1907 49 92 o Zraunsehn t 7 o s 5096 ab Stog 7 108 50 fitor u br M 8 143 7 i Mse u 75b go Senad I 0 00B

do z 5500r W s 40d n dtord ne i 12 30 W z on i e ns sod s507 30b od Com r z 3 ſo 42 2o r v z 00b do 4 96 0006 Hald 81 Il do 14 v 4 92 506 chum 4 v 97 I Chem vp l 816 500 ord Brgd 121 00 fionsd 2 0 855 Dr P w 120 000 üawest 1 106r g5 20 do 3 a z 36 ad Hat ank 7 1 006 8 i5 92 8rnk gw a 10h6 a Bank Mein Io n woffi edti 7 8 5 50 h Usyo 234 00 do Wit re 100266n o heg i 86 806 allo Hettet 353226 83 s s so u Bika 92 000 t ba edes 7 z 286 ſr auer u 124 02 Miene tn ſou ziod reugl 4 56 0086 god Oran e i r t 49 91 80 el h 786 a i n z r on Mise o oob6Sau do v 97 20 go 492 0b6 d z 4 7 756 8 20 21 v 93 506 res Web a 49100 b Co kisdwl 7 10 00 rasdortf 22 408 GlFreund t cr 9i6 2 o0o Nö zögmng 72 56 50 aleCis St 12 140 00b6
Sachs Alt u 87 d do al 3 75b0 el chenl I 4132 006 o S 22 23 4 93 G I8row g e a 4 g9b0 urg Krec g 137 60 Asanaftf a 0 9 50bfr Mach 7 11556 üld Ber 4 313 0 do V 112 232v 23 900 9 8 164 v 96 506 Jebufrwin 4 8 182 25 do S 13,1 J v 4 5 7566 80 nBoveri d on u g 115 gs 5 6 Au odPp i 67 756 f edrhöütte 8 209 00 Abnerhuſen J 11 167 Oh Ihiod i 20 e

e d o a he i ä bä 42 e iaſz a e e e v 4 r i u 133 70 a ler e ertal1 vl er Be a a r i J r r r r e n re ſies ne du t r s2 oin S e n t a 33220 en S ger i40 780 ehe 70 1122 e a hre don 3787Magdd i a W R gr d geuld al 4 37 006 Roin Liebnv 4 3 62 756 do do 8 d 4 256 Ch nAsb s a 48 99 25B armst B 78128 Ba alio 12 r ist à kam 246 50b0 optun 8 122 vofrh Oetf 7 12 56dagdd o 8 314 94 000 ar Cer 48 95 Dez 1 000 erst 8 579 frood I 5 vo echt 1 95 50b ör ad us t 7 238 00bBBrod r ittd I 3 93 30d do al 38 92 750 z finsw l 4 80 00 o00 00 495 Chf n d 4 5 000 zsau d 61 16 650 Za ſt 1130 00b an Lokl 5 75 000 au Gru 4 8 o u847 g iſir rir e 25 006 e ab Wer 2 94 706 öt s d 3ereblne e 9 newiſt 75b6 Salinen 40 00B50 i a v 758 en al 3 34 256 Wil e o do 352 9950 Cöln d 4 706 t stat B 114 0066 Zalcke T 116 223 a genau 74 83 5014 o Westend re 1720 Ueonh en x 29 50
nan P do d 38 75t o 2 a 75 600 asehiderd r frkfip a 3325 on suksſ d 90 256 ostecid ntte gamd o 710 so Gebne Ooute 7 e9 50 deusßoo ee is7 fnois je 18r 84 18 2 96 Orak A 112 do p z d 4 250 t Wass 3 Deutse I 6 75bB Mal 100 00 sobhard 9 119 75 Mod eng Z 0 006 sKvostt 15 3066do 8 89 e 39 506 90 8 24a 4 506 Agram7 5 kr43 46 93 906 Orefelds a 481 d ehe k 17 113 25 Bart 0 83 6 G 6edh Co 112 75b h orl Kohl 4 87 50 racne p re 106c räu2 geh ge re ber Wer r v ſo 32371 t W e d m ſern e e e h 112306 er e 12 156 50 15 e et An G o 717 C nend 3 e doh I 6 ob ait Abt 6 147 00 oisw 15 20 i u719 50 piis Po 96 00b0re e r s 108 ar i 2 S e t v u e le n esses ab ö ess vor z e hen r 3513 e e al a 40 Yation b 8 las Goue l n 710 be s6 ne Z8 r r zdo P 9 83 1066 s o 4 97 006 daad O 8 198 b 6oth 6 a 33 ux Bgw a r 4 do Palast z I 681135 woldy oostr t 43 006 o Gusstah 0 186 90 Nordd 0 65 56 U fföha 414 25610 463 zehs l Ff z 54 Sode nd 2 506 ar 38 do 417 Fodule re 80 Gonseh s o do kis oſuſ I 14 5066 aion a 00ba 949 al 4 a Fall 4 o et 1d 67 750 go di 3 34 d wette u a 6oB ebers 8 on 256 0 asſi ro 7 00 6 4 Co I 87 50bh o kiswerk 5 208 5 do ch u I 7u r le o 8 25 v 96 800 rad u o 22 wolao Pfab a 30 0t rs k a 96 506 Disk Komm 8119 156 do R sllul I 9 19 00b gorgs Mar 5 190 00 do do V s I 0 50 w em F o 18 75B

r An z o Krad 8 zu s 9 rag 11 5 25v o 74 Biorbr 54 örosd m In0 596 artsto do 47 5 JIao 6 A 16 300 Lind 6 76do a 5350 do 22 a 4 o Pr u Abt 9 483 dt E 34 94 50 not bie b in I ort 47 81 50b000 dummi 940 üntrhaus vo 777e vo 93 506 o 8 25 96 806 e 1 6 go al v 4 906 d Btr 2 d 94 50 kidertf I 153 s enss 7 7 112 do d mwi I 3 ,506 aus 8 bdo a v s 3 Roſt 0,12,13 93 00 de So 4 506 80kr 7 83 00b aka Rok 60 119 50b6 utespl h 65 00 WVarri 1 6 15483 303 Jeutsen s 750 S u 5 e r r ler el 5910n 006 a r e ir tie n ter wen 3350 breene 30is7 2500 t a Se ger zde 5 335 95 706 n r 67 re Canad z 377 wo 18 16 d 4 53 u ſo a a 4 101 256 z Privatdi 7 9 167 1006 ßergkr olzb s 0 17 236 00b do Soritw 0 5 7 90b Vr r Don 8 506

59 z g kin 10 1 b do K 0 506 Frbf 134 50do Feroe z 26 606 3773 4 176 10 Mengona o 21 s o 20 o a 4 S don eröa d 89 750 amd Hyp 6 s 117 256 ſoll oking 7 0 65 50 Stoi 6 234 do 6 6 voſo Sorie 30 33 J b al 75B uk 22 506 ngersmkh 33 ann 119 56 or ger Ti 710 o do Fri gut 4 2 25 riMö 125 00b6o r 30 a I 92 256 gaitg r 210 ttelmesr 5 o Adt 8 498 00 do d 10b ov ank I 7 194 2560 Zorg 4 I 0 110 35 0006 o Trik Wb 4 223 00 do ch rtel J 0 73do Srictel s 322 006 jand so le es ennsylvan z 26 do i uri v 39 84 u Oorstf a 34506 Masse 8 79137 00 ergm och 7 147 75b do ollka 51 139 vBido C Chbe7 21 zu e iel 31 os o ODidend 4071 8 2 1173 ter P I 6 amb 3 d 7 e 6ew2 a 35 756 Kieler Ba 19 wölg kler 9 142 ürnb h m 70 506 dw 7 32 096
w n 5 d u z 5 40b r Her 1 hio 8 84 50 orim n a 39 Kön ad s o06 ob Ms 112 506 0 Hoerk W 144 50 60 Di Mieke 20 5Westt iga 3 3406 era a rell t 127 100 ehantun s 157 o an 4 92 do ſog d 506 igsd V 8 682 00 do e I 9 112 234 006 dsehl t 4 9 v o Fe ſche 418 279 0bJ 6 rin ltrol 3 e I ooh o s d 4 50 ux 14 3 v 95 land 117 b ementd 7113 o 36 1 0 50b Flaas 279 60o S 83 d 4 82 1060 dar re 34 75bB West Sizii 79128 40 o unk 18 93 50 o a 4 906 anx 17 126 756 do Lieh Utro 710 36 506 E ind Car 6919 do r ehfl z 9 11 bc s 5 v 4 95 006 staf Seht r ein 3 54 5 h do unk 21 4 34 u ss l a 4 97 00b s Krd 4A 3 80 00 do o f t 104 60 do Koks 1 3 90b ankSeh I 8 00b6Sari a 3 ein 51 50 je 8 2 fo 00h OsbdK 96 läbdek 8 di mptmdi re 122 2 6 o wrk I 62 75b o Glanr 124 806do J o 4 s do Fono 90 40 u Stra e 4655 00 Eint J s 4 00b Kmed h8 don 117 6 13 206 o Prtl Com do i et 10 580g Saris 5s Fonds a r so rn e re z e e i 152 dw I er antsed o0o 2 za so Fancbſſeſel u e 2d 13 34 00 sah Sil 6 lot 8 7 0 250 03 u 12 10 50b Hartat 160 0 do ar I 0 los voe 22 3 4 91 506 go tisd 50 a F I g Otseh x s 151 d do 814 v 4 92 6 de c 49 99 00b agdd z 9 155 75 do 6 7 48 1 22 0000 Oeking 8 J J 1 O d z Pti0 0 25b
e dere 3 33 40 le ad et 00 50 o o a 125 o je a o r a 22 s 6 do ad Hort I In 72 00 Lotte w 20 906 Kammer 66 75bt Kroſs er e e o Ala d o are a 206 al le t et en s 287 so r 4o Könstit Sem reſs et An e a e un 4506 o b6ur2a e W iat s0 er la e 7 z r e e U 7 s 120 259 be anno
Teltor ar ne ad 1000 c 5 996 h ols 8t 7 177 u be zfosl v 4 95 006 do u 25 a a 96 5 b ein rn 715 4 006 5 Masehio 7 6 12 155 106 0 kieh 19 60b0 do Mot h 125 e
do Kreis d 4 in 4000 a s 69 06 ges s 77 62 ooB co er v 94 90 do v 4 92 c Mittol g do 7 95 756 o Heurk VA 7 16 i 50w o Cem 47 066 do Pins aſſ o 47C 95 5 do en e 4 99 56h es El St 129 0060 z0 8 16uk9 4 93 e li 51 33 906 sld Bodk 7 139 00 do 7 4 192 50 tenst 0 006 90 goifd 715 76b
en a à 86 o u 100 d er Aue o er 306 e et 5 e e ped ſiz7 vo Osnabe koo I 153 000 o Sohmir4ſtona 0 ar 256 r 6s 3378 49 le di tig z 7 a u v 39 95 0 6 z unk 145 49100 000 co Pri d I 6 g do A1 0 18 275827 Ostoid Kopf 7 0 170 50 do Smyrna 4 9 126 250
e n 93806 sosa 300 d 4 81 on klset t c a 5 o 006 do Hyo S o 84 50 lokt Südw 2 49 38 1 Hittol rath 77 6 7514 9 10 146 2uB Ota Sport on 60 00k do Thör M z 01394 50 zen P 42 48 90 p lcr echd 7 107 306 Seriel 9112 00 g0 d a 57 06 M r 122 75660 ottd 8 10 J 25b60 v Mio 2 do et 7 256do 1887 18 4 B t 208 d 90 600 krfurt ki8 6 137 G do 7 a 4 54 et 54 37 100 ſüild Rh 6510 bohe Sohrft I 60 750 7 105 Otten on 4 8 500 Zvp u Was 7 191 80b0
Augsdu EDE 39 94 208 do 1910 5 96 80 Gr Berl t ol s a ob do z al 4 24 106 t Licht v K4 50 006 aboenih 4 5 006 rzelus w 1 5 256 506 Habr ma x 8 1 e eben 716 109 10b Viktoriawoer 712 161 50bretders r a z 92 006 do 4 48 86 5 b 00 a St I 8 006 do x 224 95 006 sktroch V a 38 9 G rod G 50 7 3 00h0 stono Mon 10 146 90 hacketh x 7 550 a z Geh 7 95 90 VogelTol 6

Rur 34 Zulgst 35 n r 163 50 Serie 96 25 kagi W a a 88 a Grabrb i o n d t r ne o 70 so b ogerlin04 o e 38 95 306 Cdel An ina 6 101 90 Hann i ss 110 18 do S v2u 310 5 88 256 9o 51 Oost r ast I 7 3 006 n 2 202 06 hamb El W J 30 e Pen 5s 0Cie 7 12 135 7560 Vogtl Mas 18 219 50o 7 s 4 88 106 o 190 5565 701 Nasc v s 2 o08 o trelih B v 84 256 iasd gehftd 4 0ldb8s ad A I o 21 256 8lumwe s 7 9 1146 0 Hamms 7 821 90d0 g Msch 7 159 506 do y et7 30 a76/76 3 57 46 China A d 48 un o u do 4310 fast 0 ulhb 1 80ehom 76s6 dung 161 z 45 5026 ſiefsd als t do J 7 80 soa0 82 a 35 9 Bl o 95 a 6 90 25 d Aariend 8 95181 s Hp 2 v 39 83 be ossm d ad Z an 9 183 do 6 u 86 756 adlg t Gr 2 149 9 do r 6 00 Vor 0fadr 50171 w es t n l 6 006 rol W n o d ſt 75bdo M d 35 88 0 b 20 ßeorg 13 5 98 50 Boste t 9 9 756 do k m 8 9 4 93 000 Marienh2 4 97 59 Patsrsd t J 7 s 255 00 8 ger 4 213 90 anno 6 10 pf kA I 73 09 rwarts 8 re 200 00e i9 s8 00 a hoxe e 5 Bis x Stro 7 165 006 e 6 93 206 do e 4 596 Disk 125 50 dotends 10 b do imm auf 506 orgse 8 0 19 ſo t 9 806r 31 rrang oder 5 109 250 i h a 98 006 on o 12 150 50 got en 53 256 immodi o 57 hen abe o 756 wohl Pue 35 256ſelefsl 05 u 006 o Trems P d 5 682 2 40 irb I 63 256 ſo 12uk17 a 3 506 orm Schft2 4 Pfalzis 8 713 0 505 ihſs 4 C0 re 680 do MAa un 756 x6gb 7 173 0 Wande I 18 226lefslc 841 60 do d 5 5b I3640 J 4 o f 3uk 4 33 6s ſ el 4 rischeb 3204 7 Zors I 15 235 Ob sohin 7 131 50 ul Pint 7 18 2 26 er W 024 25b640nn o 4 95 g 95 c 4 90 96B Jögd kis es do E 14 18 4 606 UVat 3 99 006 Potsd Kr 117 12 75 gwalde 235 00 o Wa 7 20 29 Pla sch I 68 37 25h arstein G 376 00396 g ſt n P 22 20 ospo on O h 143 v Gr 7 vda 3 do e in e 91 200 s 122 gok i x r a W 7 69 906 ard Meo e 7 0 138 r o wkGolsonk 122 50b
h 2 Schabrt r a 4 s 400 ſo el Sir 3 22 3 230 don r 1 30 gehn Ko 170 do do e 7 ägis c8 pon öllus e 7 0 76 90b Wegel 7 14 216 00Gan 9 v 3 wuhkbee re Monopy 4 ſel rgo am s Arten go 1Tuk22 d 4 94 7066 do 1911 8110 Tor 90 h 7 256 37 duts II 245 u do I 6 Po gs8o uwl r 0 93 106 Menderot n 1 12 r

r r i 53 000 en en in e l r d nete e 226 ne s len t a al I I 7 12 gen r Mcaen ung ar t a o e 34 e S ulr n e ää nete n r 1ös do e 122 bar e a 3 55200 es Gold R imd Am z lis7 6 a ad 4 41 006 naſheueans e u 29 o e 10 78 b las an s 7900 Ken Untrs i120 Weseh es zit äa S89 99 Na d s d sodann er 110 750 22 422 dis 304 2560 red b 77 i02 250 do s 5 o pertsen 7 133 0000 asqu 8 6 100 ob Wess as 250n r W z ne grol2 v h r I o Voſka b el Zu gshüit a e h 13 195 220 un voh mr un wo 7 So 21 o ha u 756 7 n e u I r 7 l 223 fer a ss 006e vl 4 ſo jen Kent a g3 40 denn Opt o 272 30 da s 2 d 3 006 im M 3 95 00 Figaerk s 7 256 oilkam 147 00 einen 1107 bolge d Sp 0 229 70b estd 4 67 50jo v 35 70 51 vorad loye tet a 4 es 500 e Eiens 2 100 dog r 57775 o Sorut 20 267 0 v ne ſo n r s Jesiero so
o 95 9 zu v 32 95 706 ex AI000l s 101 30 gen Dof Co 117 ren 4 di i5l v 4 92 006 n 34 48 2 ßuss g 0 04 506 ren W 7 z 207 prager 74 75000 Snoſt Pp /7 18 208 906 Wostſa W s 187an de be 31 e o n i z t 160 70 n los en r 242 00 enden e le haW 44 a n rer o u so 333 a 4 208 be 34 v 26n o an 8 el e 20 a2 ba z sah en rn u mm 7 oS s 100 ſo en h ar v 13 e e Sir 182006 rer hier a o ölo e 20 n r 35I re 1 38 Bus p 4 17 B aßnmn 146 5 do 6 o J 8 006 u foODanri on 4 85 306 ast am b e 474 50 a rn diga ſao V al 4 24 500 e 143 4 4 21 a Zehles BI 5 20b en Wg v 0 257 0 Hildebr 427 h 50 ordstoff I 110 75 do Stah 78
di al 3 95 006 ao Goldreot d 49 52 2066 sink 84 T 7270 al 33 395 006 sens fus v c do o r 7 o1 60 r 5 20 301 e 7 4137 306 Meta e Wost d 70m al T 10 200 6id 4 a8800 1695/03 39 82 756 pf 12 v 37 006 onsnt 0u al 41 B Senv r 8 148 60hb utz rot i li47 a igert erz z 14 47 256 o Modist o 107 8 v W ein odg e

T z ala ho pi d v ger 99 25 des 48 60b ar än i ar e r edo 19 v 3 d onenrt e 4 89 30b Mektf a 4 00B Pr Z00 v 39 e ohe W 99 256 do landbd I 5 0 Altw 7 v 97 25 indr Auff 4 79 woldo ß 124 21 10b ekrathi
900 S 280 s a 4 b orah Wo 4 G 1314 len arg a de Sie icisd 7 118 00 Lart l 70 anno i v Kupt 197 00 vo du I 20 o o Hratmdo 19 d 4 250 ßot d 4 83 100 Ich ratk a 4 oe 82 Av 4 000 e ine d Siegen z s 235 G 40 or a2schw 7 28 411 503 rsohbeg d 8 12 wſdo wrk 7 220 00b oslochooerel o d 2 86 edpt Finst a ge 50 4orſß a 92 50 öston G 4 95 80 or b 7 00b e onne en 7 25 392 volöe d I 10 6 000 Wstf Co 0 154 Wilh w 1do t b 2 400 38 c 00 825 4 92 s a 006 ad o 7 124 Cas on 7 o iſs st fb 169 do do m 110 90k olmshttdo 8 212 v in m 50 el rattrtr rg 4o 82 oxls a 70 Bergb 2 38 000 r 85 506 s fodst 210 030 ſösehk w I 80 Soo 3353 a 153 00 W wedöm 7r 4 17 50 du en d u 38 504 h z s 526 ob 0 a7 irre onr be von lter r u r ſo o rn e a e 116 506 len n ar n o ſie 7klbin 9940 4 94 406 g 3 Soer 36480 r Rudh e a 0 al 4 33 406 attou 8gw ſo er WVstd 6 kom 712 Chm fbsuek 7 6 185 Dbk hor ohe 8 168 904 ar oyettſortr s 9 G do 6 Glas

r h h tre nene e Je wirt Kodig in bie a en lde z 556 G gehſsl d 98 208 20 raid6 a 32 506 go 75 a 3 406 x o a Wien d s n 000 el on 158 00 do 10 159 b ekMut 412 117 060 Mreode Md gr t 100 006 u r r r n n et 0e e o Kecz 29 enF 9 83 v 93 000 W z 99 90 do Ung 8t alt a 9 ter a 90 a 85 1 d Korn a 59 06 n do örunar i 247 d nort6 jsoh 33 102 00b do A 112 00 b Ze orliehurt o v 86 106 do a z leo l885 e 2 99,01 0 493 of g a 48 006 dw a 92 005 do r v 110 500 I DE v 350 006 Riehm à mir 7 75661 chaukKrbo 601 z a6 o i o s e 40 06 u 26 256 ba 4 o ſo uE 4 s wäre r u henFroidg i o 4 600 wla 34 408 Ergenete 3 71 406 o 16 a 4 92 40b6 o 19 4 97 00 lan Aos 90 750 o Hönning 7 257 o umd 22 e ßittor o e o ſollst 7
foiee un o s a e v t 378 Ia e 800 a 37 ad ob 24 900 van e n 78 142 000 en r a 9 7

o T n a rää e 200 r r ſnocs 42 250 mee Ha d r 113 1006 n i l 00ben d 3 a a do am 98 456 25 ao d ar e v 10020 e 33 000 do r 30 7 ustrie Ak do Wonler 3 tut al dw 7 12 127 vo oſandshöt I i2 27 e W1209 94 403 00 e 4 256 aseh al 4 e o v 12 u 2 4393 Laonh c 75b er ine en do in 106 30henr P 157 60 Romd tt 7 7 0 000 ee

u t 57 3 s ob e r be i re Ah er e eee er Wante rnnaſdort al a 000 o 1905 36 500 o Sild 89 ul a c ſao 95 v 3 94 500 oper 4 86 505 c0 Br /015 reſen den Wer 30 er in Ba goav 1 24 57 006 en 10 153 G wor v z 704 nen z3ſ00 24 000 u z len wo 7 iſt in n 20 500006le6 uns1906 87 700 do Oeet b e ſo 08 39 23 300 un o Union 7 Göin en 7 106 2d do 170 00d6 e 8

95 ibo e a 756 s P I c e ponhe 820 3692 4 80 4 An i Je I un a z h a t 1 522 50 osseniti 5 256 6 ſigkle 115 10 london Jnanneret 92 v a 40b oſd 89 a8 00B 13372243 r e 96 d 28 31236 u r 45 48 en belent 017 104 000 oneor o 0 44 5 v A doh Ka I 0 02 00 See do t
Nariaru o t 77 Odligat a 26 321 a ſeo pA8 ab 24 806 t h bier 2 132 000 7 so anger 7 u 7k i her 124 18 o d ar 43
40 /02 v a o e üag lorait h 7 a e de h t re vebreerdd u york t29 55 do za da 4 h v ſ ß0 gb a a 2 nd 4 7 50 wAsoh s 9 vo Ob 7 2 176 760 ae 3 3 90b o 05 90 40 o o 4 90 Blao 0 /o5 r 4 83 00 denge 49 100 on n 68 000 do A 0 75 Kalk rs 70 500 00 Kamm 0 264 G do usta

898 90 00 do Staat a 49 58 ſran a 4 90 r 92 do Ja 4 200 igsiadt 0 39 on Was 4 58 500 er Mr 7 145 do Th 41 5 öobol do
a 188 a 4 34 B o Pr artq 80 g Jomd a 85 000 09 u v 4 l s 000 an o 49 7 Cr o asew I 95 396 Kaolor s 710 d n 6 g6 00 do J
do e el 413 votoge 4 n tn e Pao 7 e e e es e obatunl 133 e zUenien 994 e 91 00b c Boden n 9 00 Moos Ja Alf 4 60b v 93 30 kotadt es d 986 an eh Braut 11 s Deimendo l 1112 00 gen 7 0 6050 Sangorn z a gen 2en 09 d o on O ne de d 4 4 95 o od 3 d 2566 dondofer 7 110 Des in 7 28 4 00b ling Th 30 Jarott Seht 010 500 woeiz 6494 320 dila ael za 75 Lor es 50 a 506 Uoye a Ploffero k 233 r a 7 75 Atrenner 8 o Se 7 190 50 Stookhim r6 a 4 00b t 34 750 do 3mo e 41 B a 4 3440 0 a0 49 99 40 zehög erg 0 o0 t Toſag l s Kid Torb 07 30 25 506 8 vordray 71,8 1190 wo ltal P m 10 T

F Geigiga 32 00 ieela es 75 215 daohſfiad 49 b Son oben 177 vo Bade 122 Grislain 14 8 50b axogia Co 0 124 et Wz ötil 4 75 456 00 c 500 withatss 11 210 500 t Lu och 010 2 50 8Adl M 107 0 8enaof m I 8 4 750 ersd 87h h tie äthr 7 T el 3 es do i her 25 7 e 132 tc Meos la v 93 300 kit ind 4 92500 Vreto er b 0 2550 Kied Tel 10 134 l Kolb t o22 250 ering 8 o d u 8 T

e e I n h t e e nall ben 99 500 raud Mi 8 g0 am I 1 156 50 Walh 10 126 Dio meot 171 30 20 Fran gut woa 20 x z T Mod 6 w 1 256 dies n n 8iöo TrsAue h e ne vb auok d 8 s 19 o 6 00 u0ae 5 d on 45a e 256 e i lie 66 o o Men dc e l e u o lit b e a Wog 308o ben 9 Gasgſühl 3 267 9o v 6 7 76060 Kohſonv 10 180 8 Belgie Kup ab 420b

Woioria O un e G r r een 7 i c ais120 163 7566 Ah 7 27 25 do Text em 9 95 500 u on 55bI her ios i u b r 13 e e rer
27 ,100 h 5 gehgo r 46 2Körtio 40 50 en 7 00o dort code Kogg 806 h24 0 bein Kel z 5 156 000 r oton r

90000 8ohom ten 9 898 0060 uss Note 00 Kr 46B

x262 600 ohwedise up l 27 20

en de ui

S

D S


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1914


